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Nächtlicher Mord- Angriff auf Köln

Am Sonntag viermal

Alarm in London
Berlin, 29. Sept. Deutſche Kampf

verbände griffen guch im Laufe des
29. September in mehrfachen Einſätzen
kriegswichtige Ziele in England an. Lon
don hatte im Laufe des Sonntags vi er
mal Fliegeraglarm. Weitere An
griffsziele waren mehrere Häfen an der
Süd und Oſtküſte Englands ſowie die
Hockanlagen an der unteren Themſe Jn
den Docks von Tilbury wurden neue hef
tige Brände ausgelöſt. Vor der britiſchen
Oſtküſte zerſprengten deutſche Kampfflüg
zeuge einen ſtark geſicherten Geleitzug.
Schließlich wurde noch mit großem Er
ſolg ein beſonders wichtiges Rüſtungs
perk in den Midlands bombardiett.

Bei den Luftkämpfen, die ſich im Laufe
des Tages über Südengland abwjickelten,
ſchoſſen unſere Jagdflugzeuge ohne
eigene Verluſte zehn britiſche
Jäger ab.

Graf Ciano wieder
nach Kom abgereiſt
Berlin, 29. Sept. Der italieniſche

Außenminiſter Graf Cianv iſt Sonntag vor
mittag mit den Herren ſeiner Begleitun
von Berlin abgereiſt, um ſich wieder na
Rom zu begeben.

In Vertretung des abweſenden Reichs
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop
geleitete der Staatsſekretär des Auswärti

Amtes, von Weizſäcker, den italteniſchen
ußenminiſter zum Anhalter Bahnhof. Auf

dem Bahnſteig hatten ſich Reichsführer
Himmler, die Staatsſekretäre Bohle und
Keppler, die Unterſtaatsſekretäre Woermann
und Gauß, der Chef des Protokolls, Ge
ſandter von Dvernberg, und andere hohe
Vertreter von Staat, Partei und Wehrmacht
zur Verabſchiedung eingefunden.

w Aufn. ScherleBilderdienſtunser Bild zeigt Graf Ciano im Wagen seines
onderzuges während der Abfahrt. Links der
deutsche Botschafter in Rom v. Mackcensen

veröffentlicht die

Englands Blutſchuld wächſt ins unermeßliche

Dichtbeſiedelte 9tgdtteile bombardiert
Tote unker der Zivilbevölkerung Bomben auf Dörfer und ländliche Siedlungen

Berlin, 29. Sept. Auch in der ver
gangenen Nacht haben die Sendboten der
Londoner Mörderzentrale die deutſche
Zivilbevölkerung mit Bomben heimgeſucht.
Während der Verſuch, wieder bis Berlin
vorzuſtoßen, im Flakfener ſtecken blieb,
haben die engliſchen Flieger, den verbreche
riſchen Plänen ihrer Auftraggeber getreu,
in anderen Teilen Deutſchlands an Arbei-
tern, Bauern und diesmal auch vor allem
an alten Leuten ihr Mütchen gekühlt. Das

Konto der engliſchen Blutſchuld wird da
durch erneut um ein Beträchtliches er
weitert. Daß auch dieſe Verbrechen tanſend
fach vergolten werden, dürfte ſelbſt den dick

felligſten Engländern der bisherige Verlauf
der bereits ſeit mehr als drei Wochen über
London tobenden Schlacht hinlänglich be
wieſen haben.

Wieder einmal typiſch für die Methode
der engliſchen Flieger, ihre Bomben ent
weder wahllos abzuwerfen oder, wenn ſie

wieder Brandplättchen abgeworfen
Ueberfall auf das größte Freilichtmuſeum Deutſchlands

Cloppenburg, 29. Sept. Jn der
Nacht zum Sonntag verſuchten die fliegen
den Brandſtifter der RAF. wie allnächtlich
den Gan Weſer-Ems heimzuſuchen und
ſtrenuten erneut ihre Brandplättcheg
über Dörfer, Felder und Wälder,
glücklicherweiſe ohne irgendeinen Schaden
anzurichten. Dabei aber befolgten ſie wie
der einmal, wie in Potsdam, Friedrichsruh
und Weimar, den beſonderen Befehl ihres
Meiſters Churchill, abſichtlich und ſchände-
riſch deutſche Kulturſtätten zu treffen. So
wurden in der Nacht u. a. zahlreiche Brand
plättchen auf das größte Freilicht-
muſenm, auf das Muſeunm in Clop-
penburg abgeworfen.

Dieſe Anlage, die mit ihren 20 Gebäuden
mit ihren beiden über hundertjährigen
Bauernhäuſern, mit ihrem Herrenhaus aus
dem Jahre 1680 mit Mühle und Dorfteich

auch aus der Luft deutlich zu erkennen iſt,
ſtellt mit ihren Bauten und koſtbaren
Sammlungen bäuerlicher Handwerkskunſt
ein unerſetzliches koſtbares Hei
matmuſeum des Oldenburger Landes
und eines der ſchönſten Kulturdenkmäler
deutſchen Bauerntums dar. An die 100 Mann
Landesſchützen, Jugendfeuerwehr und andere
freiwillige Hilfskräfte ſuchten ſofort das
große Gelände ab, beſtiegen die breitgebau
ten Strohdächer und vernichteten die Brand
plättchen, ſo daß nur einige wenige davon
zur Entzündung kamen. Wenn man bei der
einzelnen Sprengbombe, die vor einiger
Zeit ſchon einmal in die unmittelbare Nähe
des Muſeumsdorfes geworfen wurde, noch
im Zweifel ſein konnte, bei dieſem heim
tückiſchen Ueberfall jedoch liegt die brand
ſtifteriſche Abſicht und der Wille zur Ver
nichtung einer der ſchönſten Stätten bäuer
licher Kultur klar auf der Hand.

ſchon fielen, Wohngegenden wenn ſie nicht
gerade Krankenhäuſer, Lazarette, Kirchen
oder Friedhöfe finden, die ſie erfahrungs-
gemäß beſonders bevorzugen heimzu
ſuchen, iſt der Angriff, der geſtern
nacht auf Köln verübt wurde. Wieder
einmal landeten britiſche Spreng- und
Brandbomben in dichtbeſiedel-
ten Stadtteilen und ſuchten ihre Opfer
unter der Zivilbevölkerung, ſo daß die v i er
Toten, die hier zu beklagen ſind, den
Morden, die Churchill und ſeine Trabanten
bisher ſchon anf dem Gewiſſen haben, hin
zuzurechnen ſind. Die Zahl kann ſich leider
noch erhöhen; denn unter den zwölf Ver
letzten befindet ſich ein Mann, der ſo ſchwere
Wunden davongetragen hat, daß mit ſeinem
Ableben gerechnet werden muß. Auffallend
viel Bomben trafen Hinterhäuſer, auch
Gärten zwiſchen den Häuſerreihen und
Plätze der Stadt, alſo alles andere als
militäriſche Ziele. Auch Dörfer und
einzelne ländliche Siedlungen im
näheren und weiteren Umkreis der Stadt
blieben von dem nächtlichen Ueberfall nicht
verſchont. So fielen auf ein Gut im
rheiniſch-bergiſchen Kreis nicht weniger als
11 Spreng- und 80 Brandbomben,
glücklicherweiſe ohne hier Perſonen oder
Sachſchäden anzurichten.

Auch dieſe Schandtaten ſollen den
Briten nicht vergeſſen werden. Sie ſind
neue Beweiſe der zügelloſen Mordgier der
Todfeinde aller menſchlichen Geſittung. Sie
ſchreien nach Vergeltung, die dafür
ſorgen wird, daß den Verbrechern in Lon
don und ihren Helfershelfern ein für alle
mal das Handwerk gelegt wird.

„den ganzen Tag auf London losgehämmert“
London nach der 22. Alarmnacht Wegraſierte Gebäude im Norden der engliſchen Hauptſtadt

hw. Stockholm, 29. Sept. London erlebte
in der Nacht zum Sonntag ſeine 22. An
griffsnacht mit einem pauſenloſen Alarm-
zuſtand von 20 Uhr bis in den Vormittag
hinein. Die amtlichen engliſchen Berichte
verzeichnen viele Brände, „jedoch ſind die
Löſcharbeiten am Sonntag durchweg weiter
fortgeſchritten“. Angriffe richteten ſich nach
den engliſchen Darſtellungen auch gegen viele
andere Punkte des Landes, doch ſeien hier
keine Opfer zu beklagen ein wichtiges
Zeugnis für die Beſchränkung der deutſchen
Aktionen auf militäriſche Objekte. Jn
Nordlondon ſind, wie ſchwediſche Berichte
beſagen, die Schäden in Form zerſtörter, ja
wegraſierter Gebäude beſonders
groß. Es werden auch krampfhafte Verſuche
zur Aufrechterhaltung des Geſchäftslebens
in der Jnnenſtadt gemeldet. Die zu einem
großen Teil zerſtörte Oxfortſtreet hat den
Charakter eines Jahrmarktes, auf dem
bombenbeſchädigte Waren feil-
gehalten werden. Plakatträger ſuchen
„ausbombardierte“ Hausbeſitzer zu Woh
nungsvermittlern zu locken.

Unter dem Titel „Bombenwirkungen“
ſchwediſche Preſſe ein

Photo von der Zerſtörung des Londoner
Hafens: man ſieht Feuerlöſchboote, die ver
geblich den Waſſerſtrahl gegen die Gebäude,

Drahtmeldung unseres Vertreters)
die vollkommen ausgebrannten Speicher und
Lagerhäuſer ſchleudern. Ein beſſeres Zeug
nis von der Wirkung der Bombenangriffe
iſt kaum denkbar. Au jetzt ſind über
Wochenende in Stockholm nach kängerer
Nachrichtenſperre wieder Augenzeugenberichte
aus London eingetroffen, die trotz ſpürbarer
Zenſureinflüſſe einen Begriff von den
Schreckniſſen der Luftangriffe geben. So
ſchildert der Londoner Vertreter von „Stock
holm Tidningen“ die Schreckniſſe der eng
liſchen Hauptſtadt der letzten Tage wie folgt:
„Die deutſchen Fluggeſchwader haben den
ganzen Tag über auf London und
ſeine Umgebung, ſeine Induſtrie und
Verkehrsmittel losgehämmert, wieder
und wieder ſtießen Flugzeuge gegen die
Stadt durch. Gewiß haben ſie London bei
hellem Tage ſchon früher oft genug bombar-
diert und Docks und Fabriken in Brand
geſetzt, aber diesmal ging Woge auf Woge
zum Angriff bei klarem Sonnenſchein vor
und ihr Ziel, das innere London, wurde
wieder und wieder getroffen. mmer wieder
entſpannen ſich Luftkämpfe über London
ſelbſt; überall am Himmel ſah man wie
weiße Kreideſtreifen die Rauchſchwaden der
kämpfenden Maſchinen. Am heftigſten war
der Angriff auf das ſüdliche und ſüdöſtliche
Londvn. Es war dort deutlich zu erkennen,

daß die Flugzeuge nach beſtimmten Zielen
ſuchten. Sie riskierten ſogar viel, um in
deren Nähe zu gelangen. Einem ſtürmiſchen
Tag folgte eine ſtürmiſche Nacht in dem be
reits klaſſiſch gewordenen Stil: Stunden-
lange Anflüge auf London, während das
Geſchützfeuer alles erſchüttert und die Bom-
ben über einem weiten Gebiet ausgeſchüttet
werden. Auch während der letzten Nacht ſind
neue Waffen gegen die deutſchen Bomber
erprobt worden, die ſich aber dadurch in
keiner Weiſe ſtören ließen.

Kampfflugzeuge
verſenken 12000 R
Berlin, 29. Sept. Unter Führung des

Majors Harlinghauſen konnte eineKette von Kampfflugzengen am 28. Sep
tember vor der Oſtküſte Nordſchottlauds
beim Angriff auf einen ſtark geſicherten
Geleitzug trotz heftiger Flakabwehr zwei
Handelsſchiffe mit einem Geſamtinhalt von
rund 12 000 BRT. verſenken, wie ber OKW.
Bericht vom Sonntag meldet.

Die Kette hat damit
100 000 BRT. feindlichen
ſchiffraum vernichtet

mehr alsHandels
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Vom 1.-28. Sept. 1134
Britenflieger vernichtet

Berlin, 29. Sept. Das engliſche Nach
richtenbüro Reuter meldet jeht, daß die
Verluſte der deutſchen Flieger im Laufe der
Schlacht von Großbritannien vom 1. Sep
tember bis Sonnabend 1046 betragen hätten.

In mehr als einem Jahr Krieg hat nicht
nur Deutſchland, ſondern auch die Welt er
kannt, daß im gleichen Schritt mit den wach
ſenden britiſchen Mißerfolgen auch ſtets die
Londoner Papierſiege anſchwollen, bis ſie
das deutſche Schwert durch die vollendete
Tat mit einem Schlage hinwegfegte. So
war es in Polen, Norwegen, Holland, Bel
gien und Frankreich und wird in der
Schlacht von Großbritannien“ nicht anders
ſein. Den engliſchen Seifenblaſen ſtehen die
deutſchen OKW.Berichte entgegen, an deren
Wahrheit niemand in der Welt zu rütteln
vermag. Sie ſtellen in der Zeit vom1. September bis zum Sonnabend
1134 engliſche Flugzeuge feſt, wäh
rend die deutſchen Verluſte noch nicht den
dritten Teil davon betragen Gegen dieſe
unumſtößlichen Zahlen kann kein engliſcher
Lügenminiſter, der ſich ſeinen Kredit tau
ſendfach verſcherzt hat, anxennen. Auch nicht,
wenn er jetzt plötzlich ſeine Glaubwürdig
keit erhöhen will und erſtmalig am Freitag
meldet, in einem Luftkampf ſeien ſechs
deutſche und ſieben engliſche Flugzeuge ab
geſchoſſen, um dann an anderer Stelle um ſo
maßloſer zu lügen.

Der Miniſterpräſident von
Mandſchulno an den Führer

Berlin, 29. Sept. Zum Abſchluß des
Dreier Paktes hat der Miniſter
präſident von Mandſchukuo das
nachſtehende Telegramm an den Führer
gerichtet:

„IJndem ich aufrichtige Glückwünſche zum
Abſchluß des Dreier- Paktes zwiſchen Japan,
Deutſchland und Italien ausdrücke, hoffe ich
ernſtlich, daß eine enge Zuſammenarbeit
zwiſchen unſeren beiden Ländern zur wei-
teren Stärkung und auch zur baldigen Her
ſtellung einer neuen Ordnung in Europa
beitragen wird.

(gez.) Chang Chinghui,
Miniſterpräſident von Mandſchukuo.“

Der Führer hat hierauf wie folgt ge
antwortet

„Euer Exzellenz danke ich für die mir
zum Abſchluß des Dreier- Paktes aus
geſprochenen Glückwünſche. Deutſchland be
grüßt aufrichtig die Zuſammenarbeit mit
Mandſchukuo im Sinne der Ziele
neuen Paktes. egez Adolf Hit

Matſuoka an Graf Ciano
Rom 29. Sept. Der japaniſche Außen

miniſter Matſuoka hat an den italieniſchen
Außenminiſter Graf Ciano folgendes Tele
gramm gerichtet:
„Jn der feſten Ueberzeugung, daß der
ſoeben abgeſchloſſene italieniſchjapaniſch
deutſche Pakt unerſchütterliche Fundamente
für die Erringung der neuen auf Gerechtig
keit baſierten Weltordnung aufrichtet, drücke
ich ihnen meine tiefe Genugtuung aus und
erneuere auch den Ausdrück der zwiſchen
uns ſeit langem beſtehenden Freundſchaft.
Ich verſichere Jhnen, daß das Jmperium
Japan in dieſem für die Welt ſchwerwiegenden Augenblick feſt entſchloſſen iſt,
zuſammen mit dem großen faſchiſtiſchen
Italien voranzuſchreiten, um das gemein
ſame Ziel zu verwirklichen.

gez. Matſuvka.“

Der italienische Wehrmachtbericht

Radioſtalion bombardiert
Rom, 29. Sept. Der italieniſche Wehr

machtsbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jn Nordafrika iſt bei den üblichen
ar du kläger ein Pilot eines der im
Wehrmachtsbericht vom Sonnabend als ab
geſchoſſen erwähnten Flugzeuges aufgefunden
und gefangengenommen worden. Der Feind
hat ſeine Luftangriffe auf Bardia, Derna
ſowie auf die Zonen von Sollum und Giara
vub erfolglos erneuert. Die Verluſte be
ſchränken ſich auf einen Verwundeten und
einen beſchädigten Kraftwagen.

Jn Oſtafrika haben einige Pa-
tronillenzuſammenſtöße, die an
der Grenze von Kenig (bei Gherilli, öſtlich
von Waijr, und bei Todignac im Gebiet des
RudolfSees) einen für uns günſtigen Aus
gang genommen. Der Feind iſt überall in
die Flucht geſchlagen worden und hat ins
geſamt ſechs Tote, darunter einen Unter
offizier, und zahlreiche Verwundete auf dem
Felde zurückgelaſſen. Unſererſeits wurden
vier Kolvnialſoldaten verwundet.

Unſere Luftwaffe hat die Radio-ſtativn von Uadi Juſuf (nordweſtlich
von Gallabat) bombardiert ſowie eine
Antokolonne und Luſtabwehrabteilungen
mit Maſchinengewehren aus geringer Höhe
beſchoſſen und zerſprengt und iſt ſodann zu
ihren Stützvpunkten zurückgekehrt. Die feind
liche Luftwaffe hat Aſſab, Deſſie und
Cöombolcig vhne Schaden anzurichten
bombardiert (ein Schwarzhemdler wurde
verletzt. Ferner wurde Ueſca Ueca
(ſüdlich von D. ohne Verluſte vder neu
dern e Scha

ert.
en anzurichten, bombar

Die deutſche Jugend im Kriege
Dr. Goebbels bei der Eröffnung der Jugendfilmſtunde „Der Krieg iſt die höchſte Gemeinſchaſtsleiſtung

Berlin, 29. Sept. Im feſtlich geſchmückten
Ufa-Palaſt am Zoo eröffnete Reichsminiſter
Dr. Goebbels am Sonntagvormittag mit
einer Anſprache an die deutſche Jugend

feierlich die Spielzeit 1940/41 der Jugend-
filmſtunde. Reichsjugendführer Axmann
begrüßte den Miniſter: „Die HJ. mit ihren
acht Millionen Menſchen“, ſo führte er aus,
„iſt die größte Jugendbewegung, der Welt.
Aber nicht dieſe große Zahl iſt es, die uns
mit Stolz erfüllt, ſondern vielmehr ihr
Weſen, ihr Charakter und ihre Eigenart,
die ſie durch ihre Aufgaben auf das engſte
mit allen Lebensbereichen des deutſchen
Volkes verbindet. Durch ihre kulturelle
Arbeit legt ſie Zeugnis ab von ihrem Be
kenntnis zur ſchöpferiſchen Kraft und zum
Schönen. Die deutſche Jugend weiß genau,
welchen entſcheidenden Anteil Sie, Herr
Reichsminiſter, an der Schaffung des neu
zeitigen, wertvollen und erzieheriſchenm Filmms
haben, und ſie dankt Jhnen beſonders da
ür, daß Sie ihr die Jugendfilmſtunden
chenkten.“

Dann eröffnete Reichsminiſter Dr. Goeb

bels die Jugendfilmſtunden 1940/41 mit
einer Anſprache. Die Jugendfilmarbeit
wolle durch eine planmäßige filmiſche Er
ziehung der Jugend dienen, andererſeits
aber auch der Jugend ſelbſt ein zuſätzliches
Ausrichtungs- oder auch Unterhaltungs-
und Belehrungsmittel zur Verfügung ſtellen.
Jn einer Spielzeit ſolle der Jugend ein
Ueberblick über alle Sparten des deutſchen
Filmſchaffens gegeben werden. Daher er
folge die Filmauswahl aus der geſamten
Jahresproduktion, und neben den ſtaats
politiſchen Programmen würden gute Unter
haltungsfilme und gute Kulturfilme gezeigt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels nahm dann
grundſätzlich zur Jugendfrage im Kriege
Stellung:

Das Problem der Jugend iſt in ſchwieri
gen Zeiten immer auch beſonders ſchwierig
geweſen. Die Jugend muß deshalb durch
beſondere Haltung und ſtärkſtens aus
geprägten Perſönlichkeitscharakter ver
ſuchen, der damit verbundenen Schwierig
keiten Herr zu werden, bzw. den Er
ziehungsberechtigten und verpflichteten zu

Der Bericht des OKW.:

helfen, die hier auftauchenden Probleme zu
meiſtern. Oft ſteht der Vater im Felde vder
er iſt an anderer kriegswichtiger Stelle ſo
ſtark in Anſpruch genommen, daß er ſich um
die Erziehung ſeiner Kinder nicht in dem
Umfange bekümmern kann, wie das wün
ſchenswert wäre. Die Mutter iſt dann
mit Arbeit und Sorgen belaſtet und über
laſtet; da geht die Jugenderziehung nicht
immer ſo ihren ruhigen und ſicheren Gang
wie in normalen Zeiten. Und gerade hier
hat die HJ. und der BDM. die doppelte
Verpflichtung, helfend einzuſpringen und
dem Elternhaus nach Möglichkeit Laſten

abzunehmen, die es nach der Lage der
Dinge nur ſchwer oder gar nicht tragen
kann

der Krieg als Erzieher
Der Krieg iſt nicht nur ein großer Gleich

macher, er iſt auch ein großer Erzieher.
Vor ſeinem harten Geſetz hat auf die Dauer
nur die reale Wirklichkeit Beſtand. Er iſt
der größte Umwerter aller Werte. Der
Krieg iſt die heroiſchſte Gemeinſchaftslei
ſtung einer Nati on. Da er von unſeren
Feinden auch und gerade gegen die Kinder
geführt wird, muß er ebenſo auch von den
Kindern pariert werden.

Die Zahlen der gefallenen und verwun2 z deten Mitglieder vor allem aber der Füh
e en rer der H9. in dieſem Kriege ſind derOeffentlichkeit zu bekannt als daß ſie noch

Ernſte Schäden in Londoner Docks Tag und Kachtangriffe

Berlin, 29. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Vergeltungsangriffe unſerer Luftwaffe richteten ſich am 28. Sept. und in der

Nacht zum 29. Septenber mit Schwerpunkt gegen London und außerdem
gegen Liverpool und andere Hafenziele im Süden Englands. Exnſte Schäden
wurden in London an den Silverton-Docks, in Gravesend, bei den Tilbury-Docks ſo
wie im Themſebogen und bei den Oſtindia-Docks verurſacht.

Vor der ſchottiſchen Oſtküſte gelang es durch Angriffe aus der Luft aus einem ſtark
geſicherten Geleitzug zwei Handelsſchiffe von je etwa 6000 BRT. durch Volltreffer zu
verſenken.

Im Verlauf der Tagesangriffe entwickelten ſich über London an einigen
Stellen heftige, für uns ſehr erfolgreiche Luftkämpfe.

Die britiſche Luftwaffe führte Nachtangriffe vor allem gegen das weſt
und ſfüdweſtdentſche Grenzgebiet. Einige britiſche Bomber, die bis dicht
vor Berlin vorſtießen, wurden durch das Abwehrfener der Flakartillerie gezwungen,
abzudrehen, ohne das Weichbild der Reichshauptſtadt erreicht zu haben. Jn Weſt und
Südweſtdentſchland warf der Gegner mehrfach Bomben, ohne nennenswerten Sach
ſchaden anzurichten. Jn einer weſtdentſchen Stadt wurden abermals Wohnviertel an

verletzt z
gegriffen und mehrere Perſonen, die ſich nicht in Schutzräumen befanden, getötet vder

Der Feind verlor geſtern insgeſamt 28 Flugzeuge davon drei durch Flak-
artillerie. Nur ein heutſches Flugzeng wird vermißt.

9nner nach Rom unkerwegs
Abreiſe des ſpaniſchen Jnnenminiſters zunächſt nach München

Berlin, 29. Sept. Der ſpaniſche
Jnnenminiſter, Serrano Suner, hat ſich
Sonntag vormittag mit den Herren ſeiner
Begleitung im Sonderzug zu einem kurzen
Beſuch der Hauptſtadt der Bewegung nach
München begeben. Jn Vertretung des
abweſenden Reichsminiſters des Auswär
tigen von Ribbentrop hatte ſich der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes, von Weiz
ſäcker zur Verabſchiedung eingefunden.

Von München aus wird ſich der ſpaniſche
Innenminiſter nach Rom begeben. Auch
die übrigen Mitglieder der ſpaniſchen Dele
gation haben Berlin kurz nach der Abfahrt
des ſpaniſchen Jnnenminiſters verlaſſen, um
über Paris nach Spanien zurückzukehren.

Rom zum Beſuch Suners
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 29. Sept. Die nach Abſchluß
des Bündnisvertrages zwiſchen Deutſchland,
Jtalien und Japan fortdauernde lebhafte
diplomatiſche Tätigkeit ſteht im Mittelpunkt
der Aufmerkſamkeit Jtaliens. Ueber die in
den Berliner Beſprechungen behandelten
Themen enthält man ſich in maßgebenden
Kreiſen jeder Andeutung und beſchränkt ſich
auf den Hinweis, daß die Achſe ſeit jeher
ihre Aktionen unter größtem Schweigen

vorzubereiten verſtanden habe. „Ohne ein
Geheimnis zu verraten ſo antwortet die
römiſche halbamtliche „Voce Jtalia“ auf die
krampfhaften optimiſtiſchen Auslaſſungen
Reuters können wir bekanntgeben: Eng
land wird bald die Beweiſe neuerund noch härterer militäriſcher
Schläge der Achſe haben.

Serano Suner wird in Rom vom Duce
empfangen werden. Da auch der Vertreter
Francos an dem vom Reichsaußenminiſter
zu Ehren des Grafen Ciano und des japa
niſchen Botſchafters Kuruſu gegebenen
Empfang teilgenommen hat und in den
deutſchitkalientſch- ſpaniſchen Beſprechungen
eine vollkommene Klärung aller gemein-
ſamen Probleme herbeigeführt wurde, ſieht
man in Rom dem unmittelbar bevorſtehen
den Beſuch Serrano Suners mit beſonderem
Intereſſe entgegen. Gayda ſchreibt in
dieſem Zuſammenhang, daß die iberiſche
Halbinſel ein Afrika zugeſtreckter Arm ſei,
der zu Kontinental-Europa faſt eine direkte
Verbindung herſtelle. Sie ſei aber auch ein
zum direkten Uebergang geeigneter Stütz-
punkt für die Ueberwachung und Beherr-
ſchung Weſtafrikas, wo England noch viele
Poſitionen beſitzt und wo es auch heute noch
ſeine Jntrigen verſucht. Gibraltar iſt
ſpaniſches Land.

Luxemburg

iſt ein deutſches Land
Luxemburg, 29. Sept. Am Sonn

abend erlebte Luxemburg, die Hauptſtadt
des ehemaligen Großherzogtums, die erſte
nativnalſozialiſtiſche Großkundgebung. Zum
erſten Male hielt der Chef der Zivilver
waltung, Gauleiter und Staatsrat Guſtav
Simon, einen Appell ab, der die Volks
deutſchen Luxemburgs mit der Partei-
genoſſenſchaft aus den benachbarten Ge
bieten des Altreiches zu einer erhebenden
Feier gemeinſamen VBekenntniſſes zum
nativnalſozialiſtiſchen Deutſchland zuſam
menführte.

Gauleiter Simon führte in einer Rede
u. a. aus: „Zum zweiten Male innerhalb
eines Menſchenalters erlebt die deutſche Be
völkerung Luxemburgs die Tatſache, daß ſie
mit Reichsdeutſchen in engſte Berührung
kommt. Jch halte es deshalb für meine
Aufgabe, die luxemburgiſche Bevölkerung
über den bisher gegebenen Rahmen hinaus-

blicken und teilnehmen zu laſſen an der
großen geſchichtlichen Geſamtentwicklung
ohne welche die Ereigniſſe hier im kleinen
nicht verſtanden werden können. Auch hier
in Luxemburg hat eine neueOrdnung der Dinge begonnen.
Anlaß dazu gab die Tatſache, daß Regentin
und, Regierung nach Beginn der deutſchen
Offenſive die Flucht ergriffen. Ich ſtelle
ausdrücklich noch einmal feſt, dieſe Flucht
war unbegründet. Wenn aber eine Regie
rung ihre Treuepflicht bricht, dann iſt die
Bevölkerung ihrerſeits von der für ſie be
ſtehenden Pflicht gleichfalls entbunden. Die
nunmehr eingeſetzte deutſche Verwaltung
hart als oberſte Richtſchnur den Satz aus
erſehen: „Luxemburg iſt ein deut
ſches Land.“

Gauleiter Simon ſchloß: „Meine Volks
genoſſen! Sie werden Jhre Heimat nicht
verlieren, Sie werden Jhre Heimat behalten
und werden nach dem vollzogenen Umbau
feſtſtellen, daß ſie ſchöner und noch lebens-
werter geworden iſt. Sie werden dann eben
ſo ſtolz ſein auf das Großdeutſche Reich und
ſeinen herrlichen Führer Adolf Hitler!“

einmal beſonders aufgeführt werden müß-
fen. Sie ſtellen einen beredten Beweis dar
für die Tatſache, daß die Jugend dieſen
Krieg in weiteſtem Umfange zu i h rer Sache
gemacht hat. Die nachwachſende Jugend
muß den Krieg in der Heimat mitführen Sie hat ſich durch Diſziplin, durch
Ordnung, Fleiß und Haltung der Zeit, die
ſie durchkebt, und der Männer, die für ſie
ihr Leben einſetzen, würdig zu erweiſen. Da
wirkt Beſſerwiſſerei oder gernegroßes
Schwadronieren nur aufreizend und dumm.

Gehorſam und Beſcheidenheit
Gerade im Kriege, in dem Millionen

Männer ihr Leben vor das der Nation ſtel
len, muß die Jugend wieder lernen, Ach
tung vor der opferbereiten Männlichkeit zu
haben und in der Frau und Mutter die
weibliche Kämpferin für den ewigen Fort
beſtand des Volkes zu ehren und zu würdi
gen. Sie ſelbſt aber ſoll ſich in Geh o r ſa m
und Beſcheidenheit üben und damit
vor allem die Pflichten erfüllen, die
der Krieg an ſie ſtellt.

Die H. und der BDM. ſind dazu daZuſätzliche Erziehungs arbeit auch
für das Elternhaus, das dieſe heute vielfach
nur in unvollkommener Weiſe durchführen
kann, mit zu übernehmen. Jeder Vater im
Felde und jede Mutter zu Hauſe oder im
Beruf muß ihr Kind das ja ſchließlich ihr
Liebſtes iſt, bei der H. oder beim BDM.
wohl aufgehoben wiſſen. Sie muß davon
überzeugt ſein können, daß Jungen und
Mädel hier im Laufe der Jahre zu aufrech
ten Männern und Frauen erzogen werden.

Wir lehren unſere deutſche Jugend nicht
wie die engliſchen Plutokraten ihre Kinder,
in jungen Jahren Frack und Zilinder zu
tragen. Wer das ſpäter im Leben nötig hat,
der kann es auch ſpäter noch lernen. Wir
lehren unſere Jugend etwas, was ſie im
ſpäteren Leben nur ſehr ſchwer noch nach
holen kann, nämlich Haltung und Charak
ter. Dazu müſſen die erſten Keime bereits
in jungen Jahren gelegt werden.

Der Führer iſt das leuchtendſteBeiſpiel für die deutſche Jugend. Er
verlangt von ihr in der harten Zeit des
Krieges Haltung, Chargkter, Gehorſam und
Diſziplin. In ſeinem Sinne und nach
ſeinem Gebot muß deshalb die deutſche Ju
gend leben, ſchaffen und arbeiten.“

Politische Rundschau
Zur Erinnerung an den am Freitag unterzeich

neten Dreimächtepakt zwiſchen Deutſchland, Italien
und Japan hat der Kaiſer von Japan dem Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop
den Orden Panlownia überſandt.

Am tag iſt in Wien Univerſitätsprofeſſor
Dr. Julius Wagner-Jauregg an einerHerzlähmung im 84. Lebensjahr geſtorben. Wag
ner-Jaureggs Name iſt weltberühmt geworden
durch die Einführung der Malaria-Jmp
fung gegen Paralyſe.

Die fünfzig engliſchen Sperrballons, die vor zwei ochen in ganz
Dänemark ſchwere Verwüſtungen angerichtet hatten, haben die dortigen Elekttigitats-

Geſellſchaften in eine ernſte Lage gebracht. Da der
Schaden ſich auf mehrere Millionen Kronen be
läuft, ſehen ſich die Geſellſchaften außerſtande, den
Verluſt aus eigenen Mitteln auszugkeichen.

Der ſtellvertretende Generalſekretär der Genfer
Liga hatte mit mehreren Beamten verſucht, ſich
nach Spanien zu begeben. Die ſpaniſchen Behör
den ver weigerten jedoch den Ligavertretern
die Ein reiſe. Jnfolgedeſſen mußten die Liga
er cttonire unverrichteter Dinge nach Genf zur
ehren

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Or. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle; Ernſt Gericke: Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Loch Kultur und Unterhaltung
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Großmuiter, Mutter und Kind
durch Gas vergiftet

rg. Hirſchberg, 29. Sept. (Eig. Meld.)
Ein entſetzliches Unglück trug ſich in Hirſch
berg zu. Jn ihrer Wohnung fand man drei
Perſonen, Großmutter, Mutter und Kind,
gasvergiftet tot auf. Fünf Perſonen, die im
gleichen Hauſe wohnten, mußten mit leichten
Vergiftungserſcheinungen in ein Kranken
haus gebracht werden. Die Unterſuchung
ergab, daß die Gasleitung in der Straße
undicht geworden war, ſo daß das Gas
durch das Erdreich in das Haus
eindrang.

Eine einzigarkige Herzoperalion
rg. Glogau, 29. Sept. (Eig. Meld.) Eine

einzigartige Herzoperation gelang einem
Arzt in einem hieſigen Krankenhaus. Vor
einiger Zeit war ein 14jähriger Junge in
ſchwerverletztem Zuſtand eingeliefert wor
den, der ſich beim Spiel mit einer Piſtole
einen Schuß in das Herz gejagt hatte. Ob
wohl kaum noch Ausſicht beſtand, den Jungen
am Leben zu erhalten, wagte der Arzt eine
Herzoperation. Er legte das Herzfret, vbffnete den Herzbeutel,
entfernte die Kugel, und nähte das Herz
wieder zu. Der Junge konnte nunmehr
wieder als geheilt entlaſſen werden.
vielweiberei 5 Monate Gefängnis

mar. Leitmeritz, 29. Sept. Von einer
Strafkammer des Landgerichtes Leitmeritz
wurde ein 38jähriger Mann wegen mehr-
facher Eheſchlteßung zu fünf Monaten Ge
fängnis verurteilt. Das erſte Mal hatte er

im Jahre 1926 in Prödlit geheiratet Dieſe
Ehe wurde geſchieden, weil ihr ein Kind
entſproß, deſſen Vaterſchaft er nicht aner
kannte. 1935, zu einem Zeitpunkt als ſeine
erſte Ehe noch beſtand, ging er bereits ſeine
zweite Ehe ein und 1988 erfolgte ſeine dritte
Eheſchließung mit einer Witwe.

Mitteldeutſchland

der Kegierungsbezirk Merſeburg

vor 100 Jahren
Nach einer Ueberſicht, die 1841 im „Amts

blatt der Regierung zu Merſeburg“ ver
öffentlicht wurde, hatte der Regierungs
bezirk Merſeburg 1840: 675 437 Einwohner,
331 049 männliche und 844 388 weibliche Per
ſonen. Jm Regierungsbezirk wohnten da
mals 442 Juden. Die Kreiſe Bitterfeld und
Weißenfels waren damals judenfrei.
1840 wurden im Regierungsbezirk Merſe
burg 24692 Perſonen geboren, 16 928 Per
rer ſtarben. Getragut wurden 5334 Per
onen.

Das Bein als „Sparbüchſe“
Hohenerxleben. Eine ſonderbare Spar

büchſe hat ein in der Siedlung wohnender
Jnvalide ſich für ſein Geld ausgeſucht.
Kürzlich vermißte er ſein Geld. Erſt als

gebunden, wieder.den ſeltf

auf die Sparkaſſe gehört, wo es ſicherer und
nutzbringender aufgehoben iſt.

Staßfurt. (Fünfſtündiger Segel-
flug eines Hitlerjungen.) DemHitlerjungen Werner Beck aus Staßfurt iſt
es gelungen, innerhalb eines Jahres bis
zur -Segelflugprüfung zu gelangen.
Während eines Lehrganges ſegelte er über
fünf Stunden und errang damit die erſte
Bedingung zur ſilbernen C-Segelflug
prüfung.

a

Schulanmeldung für Oſtern 1941
Bei den Volksſchulen: Die Anmeldung der

Kinder für das neue Schuljahr findet Donners
tag, den 24. Oktober, von 14 bis 16 Uhr, in den
zuſtändigen Volksſchulen ſtatt. Schulpſlichtig iſt

jedes Kind, das bis zum 30. Juni 1941 6 Jahre alt wird.
Weiteres enthält die Bekanntmachung an den Anſchlagſäulen.

Halle, im September 1940. Der Oberbürgermeiſter.

G Die Anmeldung der Kinder, die von Oſtern

1941 ab eine Mittelſchule beſuchen ſollen, hat in
der Zeit vom 22. Oktober 1940 bis 30. Oktober 1940 während
et Sprechſtunde des Leiters der betr. Mittelſchule zu er

olgen.
Spätere, Meldungen haben keine Ausſicht auf Berückſichti

gung. Die Kinder ſind bei der Schule, die ihrer Wohnung
am nächſten liegt, anzumelden. Die Reihenfolge der An
meldungen hat keinerlei Einfluß auf die Annahme ſelbſt,
Für die Aufnahme in die Anfangsklaſſen kommen die Kinder
in Frage, die bis zum 30, Juni 1941 10 Jahre alt werden,
die Volksſchule 4 Jahre beſucht haben und die Aufnahme
prüfung im März n. J. beſtehen.
hervorragend begabter und körperlich geſunder Kinder nach

ſtädt. mittleren gen für Oſtern

Zjährigem Voltsſchulbefuch in eine Mittelſchute ſowie über Kundenliſte aufgenommen
ſonſtige Zweifelsfragen erteilt die Schule Auskunft.

Durch die Anmeldung oder durch das Beſtehen der Auf
nahmeprüfung wird kein Rechtsanſpruch auf die Aufnahme

Heute, Montag, Anf. 19 80 Uhr,
Ende 21.45 Uhr

Her Varbier von Bagdad
Komiſche Oper von Peter Corneltus
Dienstag. Anf. 19 Uhr, Ende 22 Uhr

das Gpltentuch der sönigin
Operette von Jehann Strauß

ahlung d. II. Stammlartenrate für
ienstag u. Mittwoch bis 5. Okt. erb

Heufe lefzter Tagmurnnnh
Jchludaor

e

Potor Bosso, Maria v. Tasnady

ügendliche nicht zugelassen!

W. 3.45, 67 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Kinder 30, 40, 50 und 60 Pfg.
Erwachsene das Doppeite

kin ganz neuer Märchen Tonfſm
r

Hexe:
Berlin

Mutter: Maria Wank
Vater: Lutz Hugel
Hänsel: Gunnar Möller
Gretel: Gisela Bußmann

Alic ge Dienstag gen O Wer
Mi hPromenade e
Freitag, den 4. Oktober

und Sonntag, den 6. Oktober, vormittags 11 Vhr

Vorverkauf ab Dienstag, täglich vormittags von 10 bis 11 Vhr
Veranstalter: Jugendfilm Leipzig

e
0 grofje Märchenspieltage:

„Knusper, knusper, knäuschen,
Wer knuspert an meinem Häuschen?“

hänſel und Gretel
Else- Wagner vom Staatstheater

Sonnabend, den 5.

Beginn täglich 14 (2) Uhr

Hittwoch
bleibt mein Geschäft

bis auf welieres

derchlossen

Staatl. gepr. Opilker

Halle (Saele)
Brückerstrafze Nr. 16

(Am Markt)

s mS

r well Kuh
ich nehme meine Praxis
ab ſ. Oktober wiecler auf

a

Oktober

Schulbeſuchsanmeldungen für die

erworben. Kinder, die die Aufnahmeprüfung beſtanden
haben, können ggf. einer anderen Schule zugewieſen werden,
wenn die Aufnahmeklaſſen in der betr. Schule überfüllt
und in der anderen Schule noch Plätze vorhanden ſind.

Jmpf, Tauf oder Geburtsſchein ſind bei der Anmeldung
vorzulegen. Anmeldeſcheine ſind bei dem Hausmeiſter der
in Frage kommenden Schule zu haben.

Schulbeſuchsanmeldungen für die
ſtädt. Oberſchulen für Oſtern 1941

Halle, im September 1940. Der Oberbürgermeiſter.

W
Die Anmeldung der Kinder, die von Oſtern

1941 ab eine Anfangsklaſſe der ſtädt. Oberſchülen
beſuchen ſollen, hat in der Zeit vom 22. Oktober

1940 bis 30. Oktober 19406 im Stadtſchulamt, Ratshof III,
Zimmer 218, durch Ausfüllung eines Vordruckes, der hier
erhältlich iſt, zu erfolgen. Es handelt ſich hierbei um ſolche
Kinder, die bis zum 30. Juni 194] 10 Jahre alt werden,die Volksſchule 4 Jahre beſucht haben und um ſelche, die
bereits nach 8jährigem Volksſchulbeſuch in eine Oberſchule
aufgenommen werden können.

Die Anmeldung von Kindern zur Aufnahme in die
2. bis 8. Klaſſen der Oberſchulen hat in den Oberſchulen
ſelbſt zu geſchehen.

Durch die Anmeldung oder durch das Beſtehen der Auf
nahmeprüfung wird kein Rechtsanſpruch auf die Aufnahme
erworben.

Jmpf, Tauf oder Geburtsſchein ſind bei der Anmeldung
vorzulegen.

Halle, im September 1940. Der Oberbürgermeiſter

Schuhreparaturen die Zweite
Reichskleiderkarte. Zur Ueberprüfung der
Kundenliſten der Schuhmacher hat in der

Zeit vom 1. bis 15. Oktober 1940 jeder Verbraucher
die neue ſowie auch die alte Reichskleiderkarte ſeinem
Schuhmacher vorzulegen. Die Schuhmachereien ſind
Montags, Mittwochs und Freitags von 8 bis 12 Uhr
und 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Jeder Verbraucher darf ſich nur in eine Kunden
liſte eintragen laſſen, jedoch werden Kinder bis zum

e SchuhbeſohlungVom 1. S 1940 ab gilt als Aus
weis für

Wegen des Ueberganags Hefter von drei Jahren (Kleinkinder) nicht in die
Unberechtigte Eintragun

gen werden ſtrafrechtlich verfolgt.
Halle, den 30. September 1940.

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt.

mit neuestem Atlas,. Fine Höchstieistung
Stichwörtern auf 2800 Textſpalten. 2000 Bilder und farbige
Tafeln, ſechsſarbige Atlaskarten und 15 000 Ortsnamen.
Als Zeitungsleſer brauchen Sie unbedingt dieſes um
aſſende Nachſchlagge und Kartenwerk zum Verſtändnis der
reigniſſe in aller 2 Mark monatlich ohne Aufſchlag!
Zelt. Es koſtet nur (2 ſtarke Leinenbände 15 RM. Erf.

Halle, Werber geſucht). Auf Wunſch 3 Tage zur Anſicht,fein Kiſiko. Peſlalozzibuchhandlung, Halle S. 225
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Die Geburt ihres zweiten Jungen
zeigen in dantbarer Freude an

Annelieſe Steiger geb. Bio

Werner Steiger
Deutlebden, den 27. September 1940

Z. UniverſitätsFrouenflinitweſen Prof. Dr. Nürnberger

In bankbarer Freude zeigen wir die Geburt

Dr. Richard Brade u. Frau
Charlotte geb. Jotiſch

Ammendorf, am 28. Sepiember 1940
z. Z. Unlverſ.Klin. Halle, Prof. Dr. Nünberger

Bekanntmachung.
Am 6. Oktober 1940 tritt ein neuer

in Kraft. Nähere Auskunft
ei den Dienſtſtellen.

cent
Halle (S.), den 30. September 1940.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn.

Flemming

Heute letzier Tag

Verwandte
ind guchtfenschen
Ein neues, köstliches Tobis-
Lustspiel, bei dem das Lachen

ünd Schmunzeln kein Ende
nimmt.

ugenüſiche zugelassen“

V. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8,20

Heufe lefzter Tag!
36 Peine erobern die Meſt

in dem großenRevue-Füm der Tobls

Was hat ſie mit

dem Zucker vor

Bis ſie ſich ganz an das kräftige
Arpma ihres neuen Haustrunks ge
wöhnt hat, ſetzt ſie einfach ein wenig
Zucker hinzu! So machten's viele,
die dann Jahr um Jahr beim Kö
ſtritzer Schwarzbier blieben. Viel
leicht probieren Sie's das erſte Mal
auch mit Zucker um daun dauernd
dieſen nährkräftigen Stärkungstrunk
zu trinken! Köſtritzer Schwarzbier iſt
erhältlich in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeſchäften.

S

F.

r fanzen

erltags 4.00, 5.40, 8.20 Uhr
owntags: 2.90. 4.00, 6.00, 8.20 Unr

Ortsgruppe Glaucha:

Grüne Kinder mMittwoch, den 2. Oktober 1940:
T laufgitter Ortsgruppe Waſſerturm Rord:Anne nachmittag, „Forſterſchänke“, 16 Uhr.
Mansfelder Str. 58 e z
wittwoen Korb e Uhr dige Turnplatz, 16
ab 19.30 öhr rtsgruppe tn un Toigeigerst nachmittag, „Schreberhaus Süd“, 15.80

on Eckekl. Märſcersir
ab j0 Vnr
Nonta

Ein Film aus der glitzernden eisfrauenſchaftsleitung J
Zauber weit des Varietés h e gen ffentlicher F itt 8 9 te II en

g riedrichplatz: Oeffentlicher FrauennachmAUgendliche zugelassen I emeradſhaftehant ling 26 üdr. v oebote
Ortsgruppe Ro ſtplatz: Oeffentlicher Fr ittag,Gaſtſtätte Roſenhahn, 15 Uhr. ſeon ger grnenna ginn

Ortsgruppe Viktoriaplatz: Kohlenvortrag, Beratungsſtelldes Deutſchen Frauenwerkes, 16 Uhr. s osſtene ans

Gaſtſtätte Deumer, OttoKüfnerStraße, 15 Uhr. für

Ortsgruppe Lutherlinde: J eatuger Frauennachmittag,

Donnerstag, den 4. Oktober 1940: zum 1.Ortsgruppe Giebichenſtein: Oeffentlicher Frauennachmittag, ein. Rttgt. Heeren
Thomaſiushaus, 16 Uhr.

Parteiamtliche

bekanntmachungen

Drogerie Partfümerie Photo
Halle (Saale), Große Ulrichstraße 4

M
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A. PATZ

Hausgehilfin
Pflichtjayr,

kinderlieb, in mod.Oeffentlicher Frauennachmittag, 5- Zimmer Haushalt
ſofort oder

ſpäter. m auch
zu Hauſe afen.Oeffentlicher Frauen Pie Stanet
Seebener Str. 177.

r. GutsgärtnerBergmannstroſt: Felder Frauen deſſen Frau im
r. Garten hilft, ſtellt

November

dorf über Delitzſch.
Evtl. Vorſtellung abab 19.30 Fur

KUnstlor-

honrori
Ubschabende)

Hämorrholgen

Sind heilbar
och b schw. Fällen

Prosp. d. Chem. lab.
Sehneider Mesdaden

Die Gtädtiſchen Volksbüchereien
ſind ab 1. Oktober 1940 wieder an allen ine
Wochentagen geöffnet. Die neuen Oeff-
nungszeiten werden in den Bücherejen
bekanntgegeben.

1. Oktober.

Bäckergeſellen
Austrägerin,

einen Hausburſchen
für ſofort geſucht.
Bäckermſtr, Brendel,
Halle /S., Preßlers
berg 15.

Reinemache
frau

für Praxisräume f.
2 Stunden täglich
in Ammendorf ge
ſucht. Ruf 335.

Tüchtigen
Bäckergeſellen ſtellt
ein Paul Harniſch,

Schkeuditz, Leipziger
Straße 12.

Herrenzimmer
echt Eiche, Radio

apparat, Nähmaſch.
Flurgarderobe, Roll
ſchreibtiſch, Sofa u.
Küche billig

L. Schmiädt,
Kl. Ulrichſtraße

Dermletungen

Erkerzimmer
gut möbliert, ein
oder zwei Betten,
frei. Steintor 16 II,
rechts.

Anzeigen
für die Montag
Ausgabe können
nur dann aufge
nommen werden,
wenn die Texte bis
Sonnabends 18 Uhr
bei uns vorliegen.

Staubſauger
fabrikneu, fahrbar,
verkauft Pölking,
Prinzenſtraße 9.

Suche

4—5 ZimmerWoh
nung zum 1. 1. 41.
Angebote M 209
MN8Z, Mühlweg.

Kleintransporte

Kut 22681

Lohnſthren
ntransporte

Ruf 31500 u. 253 07

Angebote
auf Kennziffer-An
zeigen bitten wir
nicht durch Einſchrei

ben einzuſenden, da

wir ſie nicht durch
Einſchreiben weiter
reichen können. Es
empfiehlt ſich nicht,

wichtige Papiere
beizufügen, ſondern

nur Abſchriften
MNZ,

Anzeigen Abteilung

Statt Karten
Jch danke hiermit allen Verwandten

beim Heimgangeund Bekannten, die
meines Vaters,

Rb.Oberſchaffner i. R.

Eduard Volkmann
letzte Ehre erwieſen.

Jng. Georg Volkmann und Familie

alle (S.), den 28. Sept. 1940
ismarckſtraße 22

SEsKKleinanzeigen
tür sonnfags bifte immer schon am

Ah
Sonderheft

im Weſten
Die Antwort auf eine taufendſahrige F

bedrohung unferer Grenze am Rhein
war Adolf Hitlers Sieg im Weſten Es
gibt kein gewaltigeres Ereignis in der
deutſchen Geſchichte! Die Dokumente
dieſes epochalen Ringens erſcheinen
nun gefammelt in dieſem Sonderheft.
Kurze inhbalteüberticht; Die Wehrmach
berichte vom 10. Mat bis 28. Jum e z
groben Schlußberſchte des OKV. über delde
Yernichtungeſchlschten Oſe große Rede des S
führers Viele Karten, Bilder und ausflhr
Uche Blographien der Feldmarſchäe und der
Seneräle unſeres führers Sümtl Kiete hreurz-

träger ſeit Beginn des Krieges (bis einſchlieslich
23. September 1940) u. v. a. Dazu eine BellageK frantzreſchkarte“ (40)42 cw)! f
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Krampfhaſte Ablenkungsmanöver Churchills
Wirre engliſche Preſſekommentare zum Berliner Pakt Dakar-Blamage eingeſtanden

w. Stockholm, 29. Sept. Churchill iſt
durch den Berliner Pakt derart in die Enge
getrieben, daß er auf einmal das Bedürfnis
empfindet, ſich wegen der außenpolitiſchen
Mißerfolge zu entſchuldigen. Die engliſche
Regierung hat jetzt eine ärgerliche Erklä
rung verbreiten laſſen, die dem Verſuch
dient, die öffentliche Auseinanderſetzung um
Dakar brüsk abzuſchließen. Dieſer Schritt
zeigt zugleich, daß Churchill die außenpoli
tiſche und pſychologiſche Belaſtung durch den
Dreimächtepakt von Berlin ſehr ernſt ein
ſchätzt und weiterem Druck auf die Stim
mung gewaltſam zu ſteuern ſucht. Die offi
n Auslaſſung ſagt, es könne nicht beſtrit
en werden, daß das Dakar- Unternehmen

erfolglos verlaufen ſei, aber es gebe auch
keinen Anlaß die Lage übertrieben ernſt zu
beurteilen. Nach Auffaſſung der engliſchen
Regierung ſei die Angelegenheit nunmehr
abgeſchloſſen.

Schwediſche Berichte betonen, daß die Er
bitterung in England über die Dakar-
ſchlappe noch immer im Wachſen ſei. Nach
einer Meldung der „Nya Daglight Alle
handa“ aus London kommt hinzu, daß in
der engliſchen Hauptſtadt die Befürch
tung beſteht, Deutſchland könnte
an einer ganz unerwartetenStelle los ſchlagen. Um ſo eifriger
iſt die engliſche Preſſe bemüht, den äußerſten
nur denkbaren Druck auf die Ver
einigten Staaten zu konzentrieren,
und je weniger Konkretes von dort ver
lautet, mit Hilfe gefälliger Neuyorker Zitate
und eifriger Kombinatjonen neue Hoffnun
gen in das engliſche Volk zu pumpen bzw.
die alten zu retten.

So heißt es in Londoner Zeitungs und
Rundfunkäußerungen, es ſei doch ſehr be
achtlich, daß Rooſevelts erſte Reaktion auf
den Dreimächtepakt darin beſtanden habe,
ſich mit militäriſchen Sachverſtändigen zu be
raten. Es werden eifrig die Behauptungen
engländhöriger Organiſationen in Amerika
aufgegriffen, wonach die Vereinigten Staa
ten noch vor dem Frühling im Kriege ſtehen
würden uſw. Die „Times“ ſucht ſich mit

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
der Bemerkung zu tröſten, daß das Militär
bündnis DeutſchlandJtalien- Japan ja nur
dann in Kraft trete, wenn eine dritte Macht
intervenieren ſollte. „News Chroniele“
prahlt, der Pakt werde ſeine Aufgäbe nicht
erfüllen, die Aufmerkſamkeit der Ameri-
kaner von Europa und von der Hilfe für

ihrerEngland zugunſten des Schutzes
eigenen Intereſſen im Fernen Oſten abzu

lenken. Der „Daily Herald“ meint kühl:
Wenn Amerika im eurvpäiſchen Krieg inter
veniert, muß es deswegen zugleich auch im
Stillen Ozean kämpfen, genau wie wir.“
Alles zuſammen ergibt ein Bild ſtarken
Durcheinanders im Zeichen militäriſcher
und diplomatiſcher Niederlagen; gekennzeich
net durch Dakar und Berlin, geht England
neuen Belaſtungsproben entgegen.

Was ſagen UsA und Indien?
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

v. H. Rom, 29. Sept. Die römiſche
Preſſe ſteht nach wie vor völlig im Zeichen

des Berliner Abkommens. Mit beſonderer
Aufmerkſamkeit wird in Rom die Reaktion
der Weltöffentlichkeit auf den Berliner Pakt
verfolgt. Die Berichte aus den Ver
einigten Staaten vom Freitag zeigen
übereinſtimmend, daß der Pakt in der
amerikaniſchen Oeffentlichkeit eine aller
erſte Senſation hervorgerufen hat, daß
jedoch die amtlichen Waſhingtoner Kreiſe
mit einer derartigen Entwicklung bereits
gerechnet hatten, ſo daß für die Vereinigten
Staaten darin keine grundſätzliche Aende-
rung der Lage erblickt wird. Die Gegner
des Präſidenten Rooſevelt ſollen auf Grund
des Paktes ſofort eine neue verſchärfte
Kampagne gegen den Präſidenten begonnen
haben; man macht Rooſevelt den Vorwurf,
durch ſeine england freundliche Politik dieſen
Zuſammenſchluß der drei Großmächte zu
einem Block mit herbeigeführt zu haben.
Hieſige amerikaniſche Beobachter vertreten
die Auffaſſung, daß die Politik der Ver
einigten Staaten durch den Berliner Pakt
keine weitere Aenderung erfahren werde,
daß zwar der bisherige Spannungszuſtand
zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Japan weiter beſtehen bleiben würde, daß
jedoch die amerikaniſche Neutralitätspolitik
durch den Berliner Pakt eher eine bedeut
ſame Verſtärkung erfahren. werde. Der
Prozeß des Zuſammenſchluſſes der

Aufn.: ScherlBilderdienſt
Der spanische, Innenminister Suner beim Verlassen der Reichshauptstadt

Vnsere Aufnahme zeigt Serrano Suner (Mitte) im Gespräch mit Reichsführer 44 Himmler.

angelſäch ſiſchen Völker unter
amerikaniſcher Führung wird nach
der Meinung derſelben Kreiſe durch den

Pakt vermutlich beſchleunigt
werden.

In römiſchen diplomatiſchen Kreiſen wird
ferner damit gerechnet, daß der Berliner
Pakt großen Eindruck in Indien hervor
rufen wird und nicht ohne Einfluß auf die
weitere Entwicklung der Lage dort bleiben
kann. Jn dieſem Zuſammenhang macht man
in Rom darauf aufmerkſam, daß die
Stellung Japans ſchon. ſeit einiger Zeit von
großem Einfluß auf die öffentliche Meinung
in Jndien geweſen iſt, die in wachſendem
Maße nach dem Oſten blickte und den Kampf
Japans um die Erringung der entſcheiden
den Vormachtsſtellungen am Pazifiſchen
Ozean mit großer Spannung und Beteili
gung verfolgte. ten Schatten Japans liegt
heute über den weiten Randzonen des Pazi
fiſchen Ozeans. Ueberall dringen unauf
haltſam die Träger der japaniſchen Raſſe
weiter vor und erobern ſich neue Gebiete.

Kumänien: Amerika ſoll ſich
keinen Jlluſionen hingeben

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt, 29. Sept. Die rumäniſche

Zeitung „Curentul“ beſchäftigt ſich eingehend
mit der amerikaniſchen Haltung zu der
Neuordnung, wie ſie ſich gegenwärtig in
Europa und in Aſien vollzieht. Die Zei

Demokratien zu verhindern.

Auf Pa. Dreeſen

Die beiden erfolgreichsten Jagdflieger berichten

Major Mölders (rechts) und Major Gal-land (links), die erfolgreichsten e
der deutschen Luftwaffe, schildern hier einem
Kriegsberichter ihre Erlebnisse bei den Luft-

kämpfen über England

tung geht von der Anſicht aus, daß die Ver
einigten Staaten eines Tages intervenie-
ren könnten, um den Zuſammenbruch Eng
lands und damit den Zuſammenbrüch der

Gewiß ſeien
die Vereinigten Staaten an der Lage Eurv-
pas intereſſiert, da ihr Wohlſtand von der
Kaufkraft der europäiſchen Staaten abhänge
und die Verwirklichung einer totalen euro-
päiſchen Autarkie das wirtſchaftliche Gleich
gewicht der nord amerikaniſchen Union ſchwer
erſchüttern würde. Der Vergleich mit dem
Weltkrieg ſei fedoch unzutreffend. Amerika
habe damals in aller Ruhe in Europa Trup
pen landen können, heute ſei das völlig un
möglich. Der Sieg der Achſe könne nicht
mehr in Frage geſtellt werden, ſelbſt dann
nicht, wenn England noch einige Zeit
Widerſtand zu leiſten vermöge.

Kußland und der Pakt von Berlin
Orahtmeldung unseres Vertreter s)

A. Moskau 29. Sept. Wenn auch die
Moskauer Heitungen ſich vorläufig nöch
immer jedes eigenen Kommentars zum Ab
ſchluß des Paktes zwiſchen Deutſchland,
Italien und Japan enthalten, ſo zeigt doch
die Aufmachung und die Auswahl der Mel
dungen über dieſes Ereignis die grund
legende Bedeutung, die man ihm auch in
Sowjetrußland beilegt.

In erſter Linie werden die Stimmen aus
Berlin und Rom dann aber auch die
aus Tokio und aus den Vereinigten
Staaten in breiter Darſtellung wieder
gegeben. Soweit man feſtſtellen kann, hat
das Fernoſt-Problem und ſeine Weiterent-
wicklung in Moskau derzeit am ſtärkſten
intereſſiert.

In dieſem Zuſammenhang iſt es wichtig
feſtzuſtellen, daß gerade die letzten Monate
eine Reihe Ereigniſſe gebracht haben, die die
ruſſiſche- japaniſchen Beziehun-gen einer weſentlichen Beſſerung
zuführen. So ſei nur erwähnt die Rede des
Außenkommiſſars Molotow am 1. Auguſt,
in der von der Möglichkeit und der tatſäch

lichen Anbahnung beſſerer Beziehunge
zwiſchen Tokio und Moskau geſprochen
wurde. Weiter ſei darauf verwieſen, daß
mit der endgültigen Beilegung des Streites
um die Grenze am Chalchin Gol ein nicht
unweſentliches Streitobjekt beſeitigt iſt. Auch
die Ernennung des Generalleutnants Tate
kawa zum japaniſchen Botſchafter in Mos
kau, die vor einigen Tagen bekannt wurde,
wird in politiſchen Kreiſen als ein Zeichen
der verbeſſerten Beziehungen betrachtet, da
Generalleutnant Tatekawa als ein Expo
nent jener Kreiſe in Japan gilt, die ſich
ſchon ſeit einiger Zeit für eine Beſſerung
der japaniſch- ruſſiſchen Beziehungen einge
ſetzt haben. Wenn er Mitte Oktober ſein
Amt antritt, wird er eine politiſche Atmo
ſphäre vorfinden, die durch den neuen Groß
mächtepakt zweifellos ſtark beeinflußt iſt.
Die klare Feſtlegung des Artikels 5 des
Berliner Vertrages hat in Moskauer poli
tiſchen Kreiſen nicht nur ſtärkſte Beachtung
gefunden, ſondern auch große Befrie-
digung ausgelöſt.
form, von der aus Moskau ſeine Stellung
zum Vertragswerk beſtimmen wird.

Der Bärentöter von Bisnjovo
Wie Georg Brankowitſch ſich ſeine A userwählte mit dem Meſſer erkämpfte

In der Umgebung von Travenik (Bos
nien) kamen infolge eines plötzlichen Tempe
raturſturzes Scharen von Bären von den
e gelegenen Waldgebirgen herab und

rachen in die beſiedelten Täler ein, wo ſie
Felder verwüſteten, Obſtbäume plünderten
und Jagd auf die Haustiere machten. Bei
der Verfolgung dieſer „Jnvaſoren“ zeichnete
ſich beſonders ein junger Mann aus, dem es
gelang, zwei Bären mit ſeinem Meſſer zu
erlegen.
Es war eine wilde, verwegene Jagd in

den Dörfern um Travenik. Kaum hatte ſich
die Schreckenskunde in den Tälern verbreitet,
daß Dutzende von Bären von den Höhen
gekommen ſeien, um Zerſtörungen über Zer
ſtörungen anzurichten, als ſich auch ſchon die
männliche Bevölkerung zuſammentat, um
mit Stöcken, Dunggabeln, Meſſern und

Steinen die gefürchteten Angreifer zu ver
treiben. Der Held des Tages war Georg
Brankowitſch, der Sohn eines Kleinbauern in
Visnjovo, der, nur mit einem langen Meſſer
bewaffnet, zwei Bären angriff und ſie nach
längerem Kampf zur Strecke bringen konnte.
Seine mutige Tat hat ihm den Ehrennamen
„Karadjordje“ eingebracht. Karadjordje war
jener Nativnalheld der ſerbiſchen Geſchichte,
der anfangs des vorigen Jahrhunderts ſo
tapfer gegen die Türken kämpfte.

Der junge ſchwarzlockige Bärentöter von
Visnjovv erhielt für ſeine Tapferkeit übrigens
einen beſonderen Lohn. Georg Brankowitſch
liebte ſeit langem die Tochter des Groß
bauern Dobroslaw aus Vitez a. Lakva. Da
er jedoch arm war, lehnte die Zadruga, die

Familiengemeinſchaft, alſo die Sippe der
Dobroslaws, ſeine ſchüchternen Bewerbungen
ab. Die glüutäugige Anka war einem ver
mögenden Viehhändler aus Golubinje als
Braut beſtimmt worden. Georgs Taten
während der aufregenden Bärenjagd hatten
aber ſo großen Eindruck bei den Dobroslaws
hinterlaſſen, daß man den Widerſtand gegen
ihn aufgab und ihm geſtattete, die Aus
erwählte ſeines Herzens zum Traualtar zu
führen. Das ganze Land nimmt Anteil an
dieſer Romanze des jungen Bärentöters und
der ſchönen Ankag, und die Hochzeit, die dieſer
Tage mit feſtlichem Gepräge in Visnjovo
ſtattfindet, wird ſich zu einem Ereignis für
den ganzen Bezirk geſtalten.

Einer der Bären, den Brankowitſch mit
gut geführten Meſſerſtichen erlegte, wog über
vier Zentner. Er war in den Stall des Groß
bauern Dobroslaw eingedrungen und hatke
ein Pferd angegriffen. Als Dobroslaw und
ſeine Nachbarn einen Steinhagel gegen das
Untier erbffneten, ließ dieſes von ſeinem
Opfer ab und ging ſeine Verfolger an. Es
verwundete einen derſelben und hatte bereits
Dobroslaw durch einen mächtigen Tatzenhieb
zu Boden geſchleudert, als im letzten Augen
blick der kühne „Karadjordje“ hinzukam und,
die Gefährlichkeit der Situation erkennend,
ſich ſofort dem Bären entgegenwarf. Es
gelang ihm, nach einem erbitterten Ring
kampf gerade noch dem Tier einen tödlichen
Herzſtich beizubringen, bevor er, aus vielen
Wunden blutend, erſchöpft zuſammenbrach.

Der Bär, der heute noch im Vlaſie Planina
vorkommt, gehört zu der Art der gemeinen

braunen Bären, die eine Länge bis zu zwei
Meter erreichen. Jn den Waldgebirgen Bos
niens lebt er in hohlen Bäumen, Felſen
löchern oder verſteckt im Dickicht. Treibt ihn
der Hunger, ſo ſteigt er bisweilen in die
Niederungen herunter, frißt dann Getreide,
Obſt und Gemüſe, verſchmäht aber auch nicht
Schafe und Hiegen, ja ſelbſt Ochſen und
Pferde greift er an. Sein zeitweiliges Er
ſcheinen verurſacht unter den bvosniſchen
Bauern ſtets paniſchen Schrecken

Heiter iſt die Kunſt
Hans von Bülow verfügte bekanntlich
über einen beißenden Witz und Sarkasmus.
Das beweiſt auch nachſtehender Brief, den
er als kaum Zwanzigfähriger an den Direk
tor des Züricher Stadttheaters ſchrieb:
„Entſprechend Geſchätzter! Sie würden mich
ſehr erfreuen, wenn Sie die Güte hätten, ſich
einen ſtarken Bindöfaden um ihren langen
Hals zu ſchlingen; wenn Sie dann noch eine
Uebriges tun wollen, hängen Sie ſich an
dieſer Krawatte freiſchwebend auf. Sie
würden dadurch ſehr beglücken Jhren dank-
baren Hans von Bülow.“

„Werden Sie morgen das Konzert des
Celliſten M. beſuchen fragte einmal der
kürzlich aus Amerika zurückgekehrte Rudolf
Forſter eine ihm bekannte Dame. „Leider
nein; ich habe Trauer.“ „Was tut das
meinte daraufhin der Künſtler. „Denken
Sie etwa daß ein Konzert von M. ein Ver
gnügen iſt?“

Der Klaviervirtuoſe und Komponiſt
Friedrich Kalkbrenner war auf ſeine Ab
kunft ebenſo ſtolz wie auf ſeine Kunſt.
„Wiſſen Sie“, ſagte er eines Tages zu einem
Bekannten, „daß ich hoher Abſtammung bin

und der Adel meiner Familie bis auf die
Kreuzzüge zurückreicht? Einer meiner
Ahnen begleitete Friedrich Barbaroſſa

Auf dem Klavier?“ unterbrach ihn der
Freund harmlos.

Ein Tenor, der mehr Eitelkeit als Talent
beſaß, fragte einſt nach einer Theatervor-
ſtellung ſeinen Kollegen Leo Slezak: „Nun,
lieber Kollege, was haben Sie ſich gedacht
als Sie mich heute auf den Brettern ſahen?

„Daß Sie auf dem Holzweg ſind!“
Jtaliemiſche Kunſtausſtellung

in Hannover eröffnet
Hannover erlebte am Sonntag einen Tag

von hoher nationaler und kulturpolitiſcher
Bedeutung. Ein warmherziger Freund
Deutſchlands, der italieniſche Staatsminiſter
Roberto Farinacei, wohnte ſelbſt der
u. a. in Anweſenheit von Stabschef Lutze er
folgten Eröffnung einer Kunſtausſtellung
bei, die 69 ausgewählte Gemälde der be
rühmten Ausſtellung „Premio Cremona
enthält. Exzellenz Faringacci dankte Ober
bürgermeiſter Haltenhoff für das große
Jntereſſe, das Hannover der italieniſchen
Schweſterſtadt entgegenbringe. Dafür ſei die
Ausſtellung ein ſichtbarer Beweis. Es ſei
ſein feſter Wille, ſeinerſeits alles zu tun
um die kulturpolitiſche Zuſammenarbeit
zwiſchen den beiden Städten Hannover und
Cremona enger und fruchtbringender zu ge
ſtalten.

Eine beſondere Ehrung des hohen
italieniſchen Gaſtes hatte die Techniſhe
Hochſchule vorbereitet. In einer dert
Zeit entſprechend ſchlichten aber würdigen
Feierſtunde verlieh ihm die Fakultät ſür
allgemeine Wiſſenſchaft die Würde eines
Dr.-Jng. ehrenhalber.
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die halliſchen Panzerſäger lehtten heim
Im vorderſten Einſatz in Polen und an der Weſtfront bewährt Die Bevölkeru

Am geſtrigen Sonntag ſind die halliſchen
Panzerjäger wieder in ihre Garniſonſtadt
zurückgekehrt. Ueber ein Jahr lang haben
ie in dem großen Kampf um Deutſchlands
Hreiheit draußen in vorderſter Front ge

ſtanden. Bei der Niederwerfung Polens
waren ſie eingeſetzt, ſchwerſte Kämpfe haben
ſie zu ihrer größten Ehre erfolgreich durch
geſtanden, um dann nach der ſchnellen
Niederwerfung dieſes Gegners ſofort im
Weſten eingeſetzt zu werden. Hier hat jeder,
Mann für Mann, ſeine ganze Kraft ein

Flaggen heraus!
Am Dienstag, dem 1. Oktober 1940,

17 Uhr, findet auf dem Roßplatz die Be
grüßung einiger aus dem Felde heim
gekehrter Einheiten unſerer Panzerſäger

ſtatt.
Jch erwarte, daß die geſamte Be

völkerung der Gauſtadt Halle durch
reichen Flaggenſchmuck der Häuſer ihrer
herzlichen Verbundenheit mit unſeren
iapferen Soldaten Ausdruck gibt

Heil Hitler!
Dohmgoergen,

Kreisleiter.

eſetzt, die Weſtgrenze zu ſichern, bis der
ührer den Befehl zum Aufbruch gegen die

ſeindliche Weſtfront gab. Schwerſte Schlach
n haben hier unſere tapferen Panzerjäger
t der gleichen Entſchloſſenheit, Kaltblütig
t und Hartnäckigkeit wie in Polen ge
hlagen, und es war ihnen der gleiche Er
blg zuteil wie im Oſten: maßgeblich an
hen glorioſen Siegen unſerer Truppen be
tiligt ſein zu dürfen. Wenn geſtern die
Ganſtadt die Heimkehr der Panzerjäger zum
Anlaß nahm, mit Flaggenſchmuck und
Blumenſpenden ihnen ein herzliches Will
hnm zu entbieten, ſo ſpricht daraus das
tiefe Gefühl der halliſchen Bevölkerung,

die Gauſtadt alle

So wie hier brandete unseren heimkehrenden Panzerjägern an
Aufn.
allen Durchfahrtsstraßen der

Willkommensruf der Hallenser entgegen

dankbar ſein und die beſonders rzliche
Verbundenheit mit ihnen zum Ausdruck
bringen zu müſſen. Heute zwiſchen 19 und 20
Uhr wird der Stab in unſerer Saaleſtadt ein
treffen, nud ſeine Begrüßung wird, wie die
noch erfolgende offizielle Begrüßungsfeier
am Dienstag, 17 Uhr, auf dem Roßplatz, die
gleiche Welle der Begeiſterung auslöſen.

Schon in aller Morgenfrühe fäumten

kunft der Fahrzeuge, die auf dem Güter
bahnhof nach ſo langer Abweſenheit wieder
den Boden der Gauſtadt berührten Hier
auf dem Güterbahnhof hatten ſich hauptſäch
lich die Verwandten und Freunde der ſieg

reichen Heimkehrer eingefunden. Schon hier
konnten unſere Panzerjäger erfahren, daß
ihnen kein geringerer herzlicher Empfang in
Halle zuteil werden würde als den vor ihnen

trotz des unfreundlichen Wetters viele Hal- bereits in dieſe alte Soldatenſtadt zurück
lenſer und Hallenſerinnen, jung und alt,
zahlreiche unter ihnen mit Blumen und
kleinen Liebesgaben verſehen, die Durch
marſchſtraßen von Bahnhof durch die
Hindenburg, LudwigWucherer und Große
Brunnenſtraße zur Seebener Straße hin.
Mit großer Erwartung harrten ſie der An

Aufn. Standarte 38NSKK.-Oberführer Müller und Gebietsinspekteur NSKK.-Obersturmführer Kröber mit den
zwei Mannschaften der Motor-H]J. des Gebietes Mittelland, die am 7. Reichstreffen der Motor-
H. in Gandersheim bzw. Goslar vom 6. bis 9. Oktober teilnehmen

stehenden Bericht „Vor der Geländefahrt durch den Harz)
(Zu unserem umseitig

edacht,

hen

gekehrten Truppenteilen. Kaum war ein
Kraftwagen auf die Verladerampe gerollt,
hefteten liebevolle Hände Blumenſträuße an
Soldat und Wagen. Helferinnen des Deut
ſchen Roten Kreuzes ſtanden ſchon mit
heißem Kaffee bereit den morgendlichen
Erfriſchungstrank darzureichen.
Sie kannten nur den Sieg

Schon hier auf dem Güterbahnhof hatte
wir Gelegenheit, uns aus der Fülle der
großen Erlebniſſe, unter deren Eindruck un

MNZBilderdienſt (Schulze)
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ng der Gauſtadt bereiteke ihnen einen jubelnden Empfang

des Wartens folgten, aber dann war ſchließ
lich die denkwürdige Stunde des Losſchla
gens da. Die Kämpfe in Holland, der Sturm
über den Maas-Schelde-Kanal, den Albert-
Kanal ſind bleibende Höhepunkte des Ein
ſatzes unſerer Panzerjfäger wie ihr Einſatz
im Kampf um Loewen, bei Langemarck und
Dünkirchen. Beſonders bemerkenswert iſt die
Tatſache, daß halliſche Panzerjäger zu der
Vorausabteilung gehörten, die als erſte
Truppe Brüſſel beſetzte. DieKämpfe in Flandern waren für unſere
Heimgekehrten, die ſchwerſten und höchſten
Einſatz forderten, die Erſtürmung der Dyle
ſtellung, die von den Engländern hartnäckig
verteidigt wurde. Die dritte Kompanie
war als erſte mit feindlichen Panzern in Be
rührung gekommen. Daß die Männer an

jeder Stelle, an der ſie eingeſetzt waren, mit
beſtem Erfolg die ihnen übertragenen Auf
gaben gelöſt haben, bewieſen nicht zuletzt die
vielen Eiſernen Kreuze, die an unſere halli
ſchen Panzerſchützen verliehen worden ſind.

So geſtaltete ſich nun geſtern der ſpon
tane Empfang der Heimkehrer in die Gau
ſtadt zum Ausdruck herzlichſter Verbunden
heit der halliſchen Bevölkerung zu ihren
Soldaten, einer Verbundenheit, die getragen
iſt von tiefer Dankbarkeit und dem uner

ſere Panzerjäger jetzt noch ſtehen, erzählen
zu laſſen. Am 8. Auguſt 1939 rief ſie der
Befehl unſeres Führers an die Oſtgrenze
des Reiches. Als hier im Uebermut der
Schwertträger Englands freventlich den
Frieden brach, da waren unſere halliſchen
Panzerjäger unter den erſten, die die
polniſche Anmaßung in der einzig möglichen
Weiſe zu beantworten berufen waren.
Tſchenſtochau, Lublin, der Uebergang über
die Weichſel und die ſich anſchließenden
ſchweren Verfolgungskämpfe reihten Feuer
probe an Feuerprobe! Mit dem gleichnis-
loſen Schneid und Draufgängertum, der un
ſerer ſtolzen jungen Wehrmacht eigen iſt,
wurde jede ſchwierige Lage gemeiſtert, und
nach jedem Einſatz ſtand nur ein Wort, das
Wort „Sieg“.
Als erste in Brösse!

„Polen war zerbrochen. Sofort anſchlie
ßend kamen unſere Panzerjäger zur Siche
rung an die Weſtgrenze. Lange Monate

volch' ein Blumengruß am frühen Morgen
welcher Soldat freut sich da nicht?

ſchütterlichen Glauben an den Endſieg. Und
naturgemäß wurde der Durchmarſch der
zweiten Einheit am Nachmittag, da die Gau
ſtadt ganz ihren ſonntäglichen Betrieb ent
faltet hatte,
fahrt.

zu einer wahren Triumph-

Schulbeſuchsanmeldungen

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute drei Bekanntmachungen und zwar
über Schulanmeldung bei den Volksſchulen,
über Schulbeſuchsanmeldungen für die
ſtädt. mittleren Schulen und über die Schul
beſuchsanmeldungen für die ſtädt. Ober
ſchulen für Oſtern 1941.
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Kreisleiter Dohmgoergen
überreichte Weſtwallehrenzeichen
Geſtern morgen fand in ſchlicht-feier

lichem Rahmen im Rundſaal der Moritz
burg die Ueberreichung von mehr als hun
dert Weſtwallehrenzeichen an verdiente Weſt
wallarbeiter durch Kreisleiter D o h mgoer-
gen ſtatt. Nach einer muſikaliſchen Ein
führung, einem Vorſpruch und zwei pracht
voll gefungenen Chören nahm der Hoheits
träger das Wort und führte u. a. aus, daß
ſich der deutſche Weſtwallarbeiter durch ſeinen
beiſpielloſen Einſatz ein bleibendes geſchichtliches Verdienſt erworben habe. Der
Führer wußte um die Gefahren, die Deutſch
land drohten. Als er den Befehl zum Bau
dieſes gigantiſchſten Befeſtihungswerkes aller
Zeiten gab, ließ ihn der deutſche Arbeiter
nicht im Stich. Fanatiſch griff er zu, um
das Werk erſtehen zu laſſen, in deſſen Schutz
vor dem Einfall der Feinde das deutſche

Schwert Polen in 18 Tagen zerſchlug. Und
erbrach an dieſem Wall der Willegern ha en Gegner. Deutſchland zu über

rennen.
Dem treuen, einſatzbereiten deutſchen

Arbeiter aber hat der Führer das Weſtwall
ehrenzeichen geſtiftet, das nun am geſtrigen
Morgen durch den Kreisleiter zum zweiten
Male halliſchen Arbeitern überreicht wer
den konnte.

Por der Geländefahrt durch den Harz
Am Sonntagvormittag waren die beiden

Mannſchaften der Motor H. des Gebietes
Mittelland, die an dem 7. Reichstreffen der
Motor-HJ. in Gandersheim bei Goslar
teilnehmen, nach der Franzigmark bei Halle
zuſammengezogen. Hier wurden die letzten
Vorbereitungen getroffen und fleißig geübt,
damit das Gebiet Mittelland bei dieſem
Treffen der Junggenoſſen des geſamten
Großdeutſchen Reiches ſorgfältig vorbereitet
in den Kampf geht.

Das Gebiet Mittelland hatte in den letz
ten Jahren vereits gut abgeſchnitten, es
ſtellte im Jahre 19838 den Reichsſteger und
konnte im vergangenen Jahr 14 ſilberne
Medaillen von insgeſamt 20 Teilnehmern
erringen. Das Bereichstreffen der Motor
HJ., welches vom 6. bis 9. Oktober ſtattfin
det, beginnt am 6. Oktober mit Vorübungen.
Es wird am 7. Oktober fortgeſetzt mit einem
Fahrerappell den Korpsführer Hühnlein
abnehmen wird und mit einer Anſprache an
die Gebietsinſpekteure und Gruppenführer.
Am 8. Oktober iſt dann die Gelände-
fahrt durch den Harz, wobei die Jung-
genoſſen zuſätzlich noch ſportliche Sonder
aufgaben zu erfüllen habne.

Wehrſporkprüſung beim RsaK.
Geſtern war. den ganzen Sonntag über

Hochbetrieb. in der Franzigmark bei Halle.
140 Männer der Motorſtandarte 38 Halle,
darunter 10 NSKK. Männer aus Schkeu
di und eine ebenſo große Anzahl aus
Kroſtitz waren angetreten, um die Abſchluß
prüfung in der Gruppe u des SA.Wehr
ſportabzeichens zu erfüllen. Es ſpricht für
die Führung und vor allem für den Kame
radſchaftsgeiſt innerhalb der Motorſtandarte
38, wenn es ſelbſt im Kriege noch möglich iſt,
eine ſo große Anzahl von Männern für die
ſen wehrſportlichen Einſatz zu intereſſteren.
Es war eine Freude mit anzuſehen, mit
welcher Begeiſterung die NSKK.Männer
bei der Sache waren, und wir glauben, daß
ſo Fer Geſamterfolg auch nicht ausbleiben
wird.
Polizeigusbildungsbalgillon Eilenburg

vereidigt
Jn. Gegenwart des Gauleiterſtellvertre

ters Pg. Teſche, des Gruppenkomman-
deurs der Polizeiausbildungsbataillone
Gruppe Oſt, Obergruppenführers von
Woyrſch, und des Polizeipräſidenten Dr.
Vitzdam wurde am geſtrigen Tage das
Polizeiausbildungsbataillon Eilenburg ver
eidigt.

Gegenſtände
der dermißien NRoack geſunden

Eine neue nach der vermißten Roſa
Nogack durchgeführte Suchaktion war inſo
fern von Erfolg, als in einer Schonung bei
Vorwerk Buchholz (Dübener Heide) mehrere
der Vermißten gebörende Gegenſtände ge
funden wurden. Dieſe Gegenſtände waren
verſcharrt. Die Vermißte ſelbſt iſt noch nicht
gefunden.Zum Studium an Hochſchulen

für Lehrerbildung
Der Reichserziehungsminiſter beabſich

tigt, auch Oſtern 1941 weitere Aufbaulehr
gänge zur Vorbereitung auf das Studium
an Hochſchulen für Lehrerbildung für Volks
und Mittelſchüler ſowie auch für Volks
und Mittelſchülerinnen einzurichten. Unter
beſtimmten Vorausſetzungen können in dieſe
Lehrgänge auch Schüler(innen) der Klaſſe 6
der Oberſchulen aufgenommen werden. Die
Auswahl geeigneter Schüler und Schülerin
nen beginnt im Regierungsbezirk Merſe
burg in den nächſten Tagen. Für Minder
bemittelte ſind Ausbildung, Verpflegung
und Kleidung unentgeltlich. Auskunft über
die Aufnahmebedingungen erteilen die Schul
ämter und Schulleiter.

Hojähriges Geſchäſtsſubiläum

Die Firma F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr. 45,
kann am 1. Oktober auf ein 50jährigen Be
ſtehen zurückblicken. Nach dem Tode des
Gründers am 30. Januar 1919 übernahm
Friedrich Auguſt Patz nach ſeiner Rückkehr
aus dem Weltkrieg das Drogengeſchäft, um
es im Sinne des Gründers weiterzuführen.

Mitteldeutſche

Halliſche HJ. in Gliederungen überwieſen
Feierliche Morgenſtunde im Hof der Moritzburg Kreisleiter Dohmgoergen ſprach

Am geſtrigen Sonntagmorgen fand im
Hofe der Moritzburg die feierliche Ueber
weiſung des Jahrgangs 1922/23 der H. des
Bannes 36 (Halle) in die Gliederungen der
Partei ſtatt. Eine ſtattliche Anzahl Jungen,

Kreisleiter Dohmgoergen bei seiner Ansprache

Gliederungen

es mögen rund 200 geweſen ſein, nahmen
damit den ihnen vom Führer vorgeſchrie
benen Weg in die zukünftige Dienſtleiſtung
in der SA. oder der dem NSKK.,
NSFK., dem RAD. und der Wehrmacht, um
damit auch fernerhin an der Stärkung und
Erhaltung des deutſchen Volkes weiterzu-
arbeiten.

In recht würdigem Rahmen ging dieſe
feierliche Ueberweiſung vor ſich. Reich mit
den Bannern des neuen Deutſchland ge
ſchmückt, bot der romantiſche Burghof, in
dem an drei Seiten SA., NSKK., NSFK.,

die zu überweiſenden Hitler Jungen ſo

wie noch dienſtpflichtige HJ. und Deutſches
Jungvolk Aufſtellung genommen hatten, ein
prachtvolles, mitreißendes Bild. Ebenſo war
der Muſikzig mit dem Spielmannszug der
SA.-Standarte 36 zur Stelle.

anläßlich der Ueberweisung der H. in die
der NSDAP.

Ein Marſch klingt auf. Der Hoheits
träger des Kreiſes HalleStadt, Kreisleiter
Pg. Dohmgoergen, erſcheint, begleitet
von ſeinen engſten Mitarbeitern wie von
Standartenführer Steine r, NSKK.
Oberführer Müller und NSFK.-Ober
ſturmbannführer Fiſcher. K-Bannführer
Scheffler erſtattet Meldung. Dann
ſchreitet der Kreisleiter die angetretenen
Formationen ab. Gemeinſam wird das Lied
„Ein junges Volk ſteht auf“ geſungen. Ein
Hitler-Junge ſpricht danach Worte des Füh
rers vom Reichsparteitag 19365.

Die ersfe VUeberweisung im Kriege
K-Bannführer Scheffler tritt vor, be

grüßt den Hoheitsträger, wendet ſich an die
Jugend, die heute Abſchied nimmt von der
HJ., um den Eintritt in die Gliederungen
der Partei vorzunehmen, und führt ihr vor
Augen, daß zum erſten Male in dieſem
großen Kriege ein ſolcher Tag der Ueber
weiſung angebrochen ſei. Mehr als hundert
Jungen hätten nicht erſcheinen können, da
ſie als Dienſtverpflichtete von Halle ab
weſend ſeien und irgendwo im Vaterlande
nunmehr mit jenem Ernſt ihre Pflicht er
füllten, mit dem ſo viele Kameraden aus

den Reihen der H. mit der Waffe in der
Fauſt das Vaterland ſchützen. Mit einem
flammenden Appell an die Jungen, in den
Gliederungen der NSDAP. zukünftig ge

nan ſo diſzipliniert und gewiſſenhaſſft. wie
zu tun verabin der HJ. ihren Dienſt

ſchiedeter KeBannführer Scheffler- ſeine jun
gen Kgmeraden.

Die Uebernahme der Jungen des Jahr
gangs 1922/28 nahm, auch im. Namen der
einzelnen Gliederungen, SA.Brigadeführer
May vor, der noch einmal in knappen aber
eindringlichen Worten ein Bild jener Zeit

wartet.

entwarf, in der unſer Vaterland am Boden
lag, in der ſich dann Männer um den Führer
ſcharten, die mit ihm den Kampf um Deutſch
lands Errettung aufnahmen, die Leib und
Leben nicht ſchonten, unſer aller Heimat vor
dem Verderben zu ſchützen. In jener Zeit
hat die SA. gelitten und geblutet, Deutſch
land iſt frei geworden, an der Jugend iſt
es, ſtets der gebrachten großen Opfer ein
gedenk zu ſein und als heiligſtes Ver
mächtnis in ſich zu tragen, im Sinne der
unſterblichen Toten der Bewegung zukünf-
tig in den Gliederungen der Partei ihre
Pflicht für Führer und Volk zu erfüllen.

Die Ansprache des Kreisleiters
Nun ſpricht der Kreisleiter. Als Hoheits-

träger des Kreiſes Halle-Stadt entbietet er
der vor ihm angetretenen Jugend den Gruß
und ſagt ihr, daß ſie nunmehr aufgenommen
ſei in die Reihen der Gliederungen der
Partei, nachdem ſie ihre Vorbildung in der
Hitler- Jugend hinter ſich gebracht hat. Jeder
einzelne Junge, das muß er immer wiſſen,

gehört in allen ſeinen Taten und Leiſtungen
zuerſt ſeinem deutſchen Volke, und wirkliche
Leiſtungen ſind es, die das Volk mit Recht
von jedem einzelnen jungen Menſchen er

Die Partei aber übernimmt nun
die weitere Erziehung der in ihre Gliede-
rungen eintretenden Jungen, ſie beobachtet
jeden in ſeiner weiteren Entwicklung und
wird wiſſen, wer berufen iſt, einmal führend
im Volke tätig ſein zu dürfen. Hingabe
und letzte, Pflichterfüllung gehören

S dazu, einſt der Ehre würdig zu ſein, führend
und leitend eingreifen zu können zum Wohle
der Gemeinſchaft. Deutſchland braucht Män
ner, die körperlich geſchult, geiſtig gerüſtet
und charakterlich unantaſtbar, im Berufe
nur höchſte Leiſtungen vollbringen. Das
Erziehungswerk iſt in der J. begonnen

und findet nun ſeinen Fortgang im zukünf-
tigen Dienſt am Volke. Vor dem Auge eines
jeden einzelnen Jungen muß das leuchtende
Beiſpiel des Führers ſtehen. Der
Führer muß jeden Tag beweiſen, daß er
der Fähigſte, der Beſte der Nation iſt. Jhm
täglich und ſtündlich nachzueifern, muß das
unbändige Verlangen der reifenden Jugend
ſein. Und andere Männer ſtehen jetzt im
Kriege als Vorbilder da: Major Mölders,
Galland, Kommodore Bonte, der den Helden
tod ſtarb für Deutſchland, Helden der deut
ſchen Armee, der ſtärkſten Macht der Welt!
Jhnen ſteht würdig die Gemeinſchaftsleiſtung
der ganzen inneren Front zur Seite. Ganz
Deutſchland kämpft um die große, friedvolle
Zukunft. Die Jugend aber ſoll das Dichter
wort vbeherzigen „Was du ererbt von
deinen Vätern haſt, erwirb es, um es

beſitzen SMit der Führerehrung beendete der
Kreisleiter ſeine erhebenden, mitreißenden
Worte. Die Lieder der Nation ſchloſſen die
feierliche Stunde ab. Anſchließend erfolgte
der Abmarſch durch einige Straßen der

Stadt wlRegelung der Schuhreparaturen
Das Ernährung und Wirtſchaftsamt

gibt heute bekannt, daß vom 1. Oktober 1940
ab nur noch, die 2. Reichskleiderkarte als
Ausweis für Schuhreparaturen gilt. Be
kanntlich hatte die Stadt Halle bereits im
Dezember 1939 in einer für das Reich vor
bilölichen Weiſe die Schuhreparaturen ge
regelt. Dabei waren Kundenliſten bei dem
Schuhmachermeiſter eingerichtet, und zwar
unter Abſtempelung der Reichskleiderkarten,
auf denen gleichzeitig auch die Reparaturen
vermerkt wurden. Nachdem nunmehr die
1. Reichskleiderkarte abgelaufen iſt, wird
zur Ueberprüfung der Kundenliſte und zur
Anbringung des Stempels des Schuhmacher
meiſters auf der 2. Reichskleiderkarte dieſe
Karte in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober
1940 bei dem bisherigen Schuhmacher vor

gelegt werden müſſen. Nach wie vor darf
ſich jeder natürlich nur in eine Kundenliſte
eintragen laſſen.

Neue Geburken im Joo
Trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit

können wieder neue Geburten in unſerem
Zoologiſchen Garten verzeichnet werden. So
wurden in der letzten Woche bei den Maras
(Pampashaſen) zwei Jungtiere geboren. Die

ungen wurden in einer von den Alten ge
charrten tiefen Höhle geſetzt und laufen zeit

weiſe mit den Alten im Gehege umher, um
aber bei vermeintlich drohender Gefahr auf
dem ſchnellſten Wege wieder in ihren ſicheren
Unterſtand zurückzulgufen.

„Der arme Jonathan“

Beifallumrauſchte Aufführung
im Stadttheater

Den freigebigen Beifall als Maßſtab genommen,
müßte es ſich bei der Millöcker- Operette „Der arme
Jonathan“ um ein eminentes Werk handeln. Und
dieſer Maßſtab beſteht zweifelsohne zu Recht, wenn
man von jenen Werivergleichen äbſieht, die die klaſ.

ſiſche Wiener Operette uns heute noch leiht; ferner
dem, der ſich den Gedanken zu eigen macht, daß der
eerehee Operettenproduktion einſchließlich der
abärettiſtiſchen Stils bisher kein Stück gelungen

ſein ſollte, deſſen Qualität mit dem von Rirner
muſikaliſch, von Heinz Hentſchke textlich neufrieſier
ten „Jonathan“ zumindeſt die Waage halten könnte.
Bei dem ſo gewonnenen Betrachtungsſtandpunkt muß
der arme Jonathan dann folgerichtig zu einer der
wenigen bedeutenden Erſcheinungen rechnen, die, in
möglichen Verfielfältigungen auf Grund zwar erfor
derlicher Bearbeitungen, unſer Urteil über die Kunſt
epoche der 90er Jahre noch radikal zu ändern in der
Lage ſind. Zwar eint die vielgeübte und viel

eſchmähte Tugend die Unwahrſcheinlichkeit zur
eſensgrundlage der Operette zu machen trotz der
earbeitung auch hier nicht verraten. Man könnte

allerdings als Ausrede vortragen, es handele ſich
um einen einmaligen Fall, wenn um eine Frau eine
Wette geſchloſſen wird, bei der nicht weniger als
eine illion und fünfzig Pfennige gegen eine
ſchwarze Orchidee geſetzt werden. Normalerweiſe
würde heute und das Stück ſoll ja nach Angabe
des Programms in der Gegenwart ſpielen das
Geld auf ein Sperrkonto gehracht. Aber in Kennt
nis der Gefahr für die Weiterſpinnung der illuſioni
ſtiſchen Handlung bekommt der arme Diener Jong
than das Geld bis zum Entſcheid der Wette zur
freien Verfügung. Nun iſt er nicht mehr arm.

Aber er iſt dumm. Er ſtopft es ausgerechnet in ein

altes Schloß und kauft ſeiner Frau altmodiſche
Kleider. Dann ſteht er plötzlich vor dem Nichts und
wird tugendſam, indem er nach ſeiner alten Diener
ſtellung als der arme Jonathan zurückwimmert. Und
gucke da! Ausgerechnet der „Mann mit dem Bart“
kauft ihm die Geſpenſterbude ab; im. rechten Mo
ment, da ſein Herr die Wette gewonnen hat, kann
Jonathan ihm wenigſtens eine Million zurückgeben.
Den Fuffziger hat er hochherzig zum Eintopf ge
ſpendet, womit denn einſchließlich einiger „Finanz
amtswitze“ die Gegenwartsnähe für die aus der
Mottenkiſte gerettete Operette garantiert iſt. Damit
ſtehen der Hochzeitsreiſe nach dem Amazongs auch
keinerlei Schwierigkeiten mehr im Wege; ſie kann
morgen noch losgehen, wenigſtens bis zur Reichs
grenze.

Kurt Schütt ſorgte neben erforderlichen Einrich
tungen für die halliſche Bühne für einen ſchmiſſigen
Ablauf des phantaſievollen Stückes, das Karl Hamann
ſorgfältig am Pult betreute und dem Heinz Beh
rens die notwendigen Bühnenbilver ſchuf Ruth
Koch und H. H. Steinbach tanzten mit bemerkens
wertem Schliff eine entzückende Parodie, das Ballett,
geführt von Lilo Meyh, wirkte im Lichte ſüßeſter
Farben erfolgreich mit. Zum erſten Male hörten
wir Edy Heil, der ſich recht zu geben weiß
und ſtimmlich angenehm berührt, wenngleich ſeine
Stimme in den Oberlagen noch eine ſtärkere Kulti
vierung braucht. Ruth Wilke ſprüht wieder vor
Queckſilbrigkeit und lockert immer wieder die Hände
zu Wiederholung forderndem Beifall. Liſſy Kaiſer
als Helma gefällt in Geſang und Geſte nicht minder
als Otto Körner in der Rolle des Orchideenjägers.
Martin Jäger-Weſtphal erſpielt ſich große Sym
pathie als Romanſchriftſteller, Lorette Badally
nimmt als geſchwätzige Zofe Lieſl dank einer fri
en Beherztheit für ſich ein. Jn den übrigen Rol
en Otto Tiedemann, Michael Engelhardt, Kurt Api

tius, Walter Thiel und Exich Netz als bewährte
Könner. Dr. Wilhelm Hambach.,

ihre Nennungen abgegeben.

Reichsoffenes Tiſchtenniskurnier
Kaſpar ſchlug Hoffmann im Endſpiel 3:0

Die Gauſtadt Halle erlebte geſtern ihr
bisher größtes reichsoffenes Tiſchtennis
turnier. Aus nahezu allen Bereichen des
Reiches hatten nicht weniger als 180 Spieler

Jn dem im
Mittelpunkt ſtehenden Kampf um die Saal
meiſterſchaft der Männer, Klaſſe A, kam es
im Endſpiel erneut zu einem Zuſammen
treffen zwiſchen den beiden deutſchen Spitzen
ſpielern Hoffmann (Köln), z. Z. Halle,
und Kaſpar (Altenburg, früher Wien).
In dem wohl ſchönſten Spiel des Tages
ſchlug diesmal Kaſpar ſeinen ſtarken Gegner
mit 3:0. Jm Fraueneinzel gab es inſofern
eine Ueberraſchung, als im Endſpiel nicht,
wie erwartet, Fräulein Bülge und Fräu-
lein Markmann (beide Magdeburg ſtan
hen, ſondern Frau Blaß (Brünn) und die
Leipziger Rangliſtenſpielerin Frau Sei
del Frau Blaß gewann den Kampf 38:0.

„150 Punkte ziehen dich an“
Dipl.- Kaufmann Hans Eggebrecht, Sach

bearbeiter im Reichswirtſchaftsminiſterium, hat im
Verlag Karl Curtius, Bexlin, eine allgemein ver
ſtändliche illuſtrierte Broſchüre erſcheinen laſſen die
ſich eingehend mit der zweiten Kleiderkarte befaßt.
Sie gibt Antwort auf alle Fragen, ſo daß man ſie
mit in die Bezugſcheintaſche ſtecken ſollte, in der
man die Kleiderkarten der Familie aufbewahrt. Wer
dieſes Büchlein gründlich ſtudiert, der kennt keine
Unklarheiten über Punktbewertung, „Vorgriff
Zuſammenverwendung der erſten und der zweiten
Kleiderkarte mehr. Er findet die Punktbewertung
der erſten Kleiderkarte der Punktbewertung der
zweiten gegenübergeſtellt und lieſt die ausführliche
Begründung für ein notwendig gewordenes Mehr
bzw. Weniger in der Punktzahl. Er wird genaueſtes
über den Begriff fehlerhafte Ware“, über das Ver
fahren mit Uebergrößen, kurz über alle die Fragen
unterrichtet, die beim Planen und Kaufen auf
treten können.

So ſtolz wir ſonſt darauf ſind, daß wir un
nach eigenem Ermeſſen und Geſchmack ſelber ar

D diesmal dürfen wir uns ruhig gefallen
aſſen, daß die 150 Punkte das Anziehen für ur

beſorgen, denn ihre Hilfeſtellung iſt wichtig und

richtig —ir.dümmin dwneſwaren dumm vie

Verdunkelung: Von Montag 184l
Uhr bis Dienstag 7 Uhr. Mondaufſgang
Montag 5.20 Uhr; Monduntergang Montaß
18.05 Uhr.
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Lanzi ſchlug Harbig über 800 m
Beim internationalen Sportfeſt in Como gab es

am Sonntag das zweite Zuſammentreffen der welt
beſten Mittelſtreckler Rudolf Harbig und Mario
Laän z i. Der Deutſche war nach ſeiner erſt knapp
überſtandenen Krankheit noch nicht im Vollbeſitz
ſeiner Kräfte. Dennoch ſtellte er ſich ſeinem großen
Gegner zum Kampf. Jtaliens Meiſter, der ſich
gerade in dieſem Jahre in eine prächtige Form ge
bracht hat, konnte dadurch zum erſten Male als
Sieger vor dem Weltrekordmann hervorgehen. Lanzi
gewann den 800Meter-Lauf, in 1:54,2 mit einigen
Meter Vorſprung vor Harbig, der 1:54,7 Minuten
benötigte. Seinen dritten diesjährigen Sieg über
Jtaliens Meiſter Beviaqua trug Otto Eitel
im 5000-Meter Rennen davon, daß der Eßlinger dank
ſeiner größeren Endgeſchwindigkeit in 15:03 vor dem
Italiener in 15:07 Minuten gewann. Der im Dis
kuswerfen ſtark verbeſſerte Weſtfale Heinz Trippe
kam diesmal mit 49,44 Meter zum Siege über Con
ſolini mit 48,27 Meter. Nicht ſo erfolgreich war
der Thüringer Nacke, der im Hochſprung mit
1,85 Meter nur Vierter hinter Colombini mit der
gleichen Höhe wurde. Sieger wurde der Finne
Nicklsn mit 1,93 Meter vor Campagner mit 1,90
Meter.

Jahresweltbeſtleiſtung im Diskuswerfen
Bei einem Leichtathletikſportfeſt in Düſſeldorf

erzielte der für den ASV Köln ſtartende Münche
ner Lampert im Diskuswerfen mit 51,81 Meter
nicht nur eine gute Leiſtung, ſondern überhaupt eine
Jahresweltbeſtkeiſtung. Stand doch bisher der
Amerikaner Zagar mit 51,11 Meter an der Spitze.

VPorſchlußrunde um den Adlerpreis
Sachſen und Baden im Endſpiel

Nicht ganz ohne Ueberraſchung ging die am
Sonntag in Braunſchweig und Duisburg ausge
tragene Vorſchlußrunde um den Abdlerpreis des
Reichsſportführers im Handball vor ſich. Die vom
Niederrhein mußten ſich unerwartet eine Nieder
lage von Baden gefgllen laſſen, das mit 9:7 (423)
Toren zum Erfolg kam. Jm anderen Treffen er
zielten die Sachſen als Pokalverteidiger einen ſiche
ren 10:5-(3:25) Sieg über Niederſachſen, ſo daß alſo
Sachſen und Baden am 13. Oktober das Endſpiel

beſtreiten werden. J
Editha Buſſe ſchwamm 2:59.9 Minnken

Bei der Jubiläumsſchwimmveranſtaltung des
FrauenSC im Poſtſtadion zu Berlin wartete die
frühere deutſche Meiſterin Editha Buſſe mit
einer glänzenden Leiſtung auf. Jm 200-Meter-
Bruſtſchwimmen erzielte ſie die ausgezeichnete Zeit
von 2:59,9 Minnten und ſtellte damit den deut
ſchen Rekord von Anni Cappell (M.Gladbach) ein.

und Arthur Heina 2:41,2
Beim Schwimmklubkampf in Schreckenſtein

zwiſchen dem Dresdner SV. und der NSTG
Schreckenſtein wartete Arthur Heina, der für die
Dresdner am Start war, im 200-MeterBruſt
ſchwimmen mit der guten Zeit von 2:41,2 auf. Den
Klubkampf gewannen die Dresdner mit 885,6:827,1
Punkten.

Runge gewann ſeinen 300. Kampf
Der Kampf der Borſtaffeln von Weſtfalen und

Niederrhein wurde von den Weſtfalen mit 11:5 Pkt.
gewonnen. Olympiaſieger Herbert Runge konnte
Hierbei ſeinen 300. Kampf zu einem eindrucksvollen
Sieg geſtalten. Er zwang den Dortmunder Thurau
ſchon in der zweiten Runde zur Aufgabe.

Ungarn Jugoſlawien korlos
Der FußballLänderkampf zwiſchen Ungarn und

Jugoſlawien im Wettbewerb um den Donaupokal
endete am Sonntag in Budapeſt vor 23 000 Zu
ſchauern 0:0. Trotz der eindeutigen Ueberlegen
heit der Ungarn blieben zählbare Erfolge aus da
der Agramer Schlußmann Glaſer ſich ſelbſt
übertraf.

Entſcheidung verkagt
Jm FrauenTennisländerkampf um den Königin

MariaPokal zwiſchen Ungarn und Jugo
ſlawien in Budapeſt verhinderte ſchlechtes Wet
ter die Beendigung des Kampfes. Die Jugoſlawin
Florian erzielte durch ihren 6:2-, 6:3-Sieg über
die Ungarin Somogyi den 2:2-Ausgleich. Das Ent
ſcheidungsſpiel wurde auf heute verlegt, ſo daß der
Gegner Deutſchlands im Endſpiel noch nicht feſt
geſtellt werden konnte.

Neuſel Lazek am 3. November. Für den Titel
kampf im Schwergewicht zwiſchen Meiſter Walter
Neuſel und ſeinem Herausforderer Hein z
Lazek in Berlin ſtehen jetzt Termin und Kampf
ſtätte feſt. Der Kampf wird am Sonntag, dem
3. November, im Sportpalaſt durchgeführt.
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Wacleer alle geltägt Eeuua 70.7
Dessau 05 verlor in Jena 4:0 Mannschaftsumstellung bei 96 Halle bewährte sich nicht

Das iſt der Reiz der Fußballkämpfe!
Favoriten erſtehen Favoriten fallen. Jn
den Bereichsſpielen des Sportbereichs Mitte
hatte man nach dem zügigen Start des Alt-
meiſters Deſſau 05 einen weiteren Er
folgsaufbau erwartet und wohl nicht mit
einem ſo kräftigen Wiedererſtarken des Be
reichsmeiſters 1. SV Jena gerechnet. „Fa
vorit“ Deſſau 05 ſtand in Jena zwar mit
ſeiner erfolgreichen Mannſchaft im Spiel
im Vordergrund der beſſeren Mannſchafts
leiſtung ſtand aber die Jengaer Elf, die auch
wieder vor dem gegneriſchen Tor heimiſch
war und ins Deſſauer Tor vier Treffer
ſchoß, die kaum erwartet waren. Das war
eine Ueberraſchung. Die weiteren Spiele
liefen ziemlich erwartungsgemäß aus. Der
FC. Thüringen Weida quittierte durch eine
beſſere Leiſtung einen 2:1-Sieg gegen den
zur erſten Niederlage gekommenen VfL Halle
96 und ine Zeitz holte die Sportvereinigung

einen glatten 3:1-Sieg über den SC Apolda
heraus. Aber auch Kricket Magdeburg be
ſtätigte das reifere Spiel durch einen Sieg in
Gera, der freilich gegen den 1. SV mit 5:4
recht knapp ausfiel.

Die Bereichsklaſſe am 29. September:

Thüringen Weida S 10:6 71Deſſau 05 4 3 0 1 12:6 6:2VfL Halle 96 3 2 0 1 10;5 4:21. SVP Jena 3 2 0 1 7:6 4:2Kricket Magdeburg S 6:7 3:3Sportvg. Zeitz 3 1 o 2 6:11 2:4SC Apolda 4 1 0 3 6:9 2:61. SV. Gera 4 0 9 4 6:13 08
VfL Halle 96 FC. Thüringen Weida 1:2 (0:2)

Eine erfolgreich ſpielende Mannſchaft ſollte man
nicht ohne zwingende Gründe umſtellen. Jm Be
reichsſpiel des VfL Halle 96 gegen den FC. Thü
xingen Weida glaubten die Hallenſer durch Berück
nene weier Gaſtſpieler ihre letzthin ſo er
olgreiche Mannſchaft noch verſtärken zu können.

Sie erreichten aber das Gegenteil; denn die

Schallee 04 auggegehieden

Alles Klar zur vierten Schlußrunde um den Tschammer-Pokal
Der Wettbewerb der deutſchen Vereinsmann

ſchaften um den Pokal des Reichsſportführers wird
am 20. Oktober mit den Spielen der vierten Schluß
runde fortgeſetzt. Nur noch acht Mannſchaften: VfB
Königsberg, 1. FC Nürnberg, Dresdner SC.,
SchwarzWeiß Eſſen, Fortung Düſſeldorf, Rapid
Wien, Spielpereinigung Fürth und Wiener SC.,
ſind teilnahmeberechtigt. Niederrhein, Bayern und
Oſtmark haben alſo noch je zwei Eiſen im Feuer.
Wohl die größte Ueberraſchung war das früh
zeitige Ausſcheiden des Deutſchen Meiſters
Schalke 04, der von der Spielvereinigung Fürth
mit 2:1 geſchlagen wurde. Der Traum der Weſt
falen, Meiſterſchaft und Pokal in einem Jahr zu
erringen, iſt alſo jäh zerronnen. Die Ergebniſſe:
VfB Königsberg BucEV Danzig 5:1 (1:0)
Union Oberſchöneweide 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)
Dresdner SC Rot-Weifß; Frankfurt 6:0 (2:0)
SchwarzWeiß Eſſen SG Eſchweiler 5:2 (2:1)
Eintracht Frankfurt Fort. Düſſeldorf 2:3 (1:1)
Stuttg. Kickers Rapid Wien 1:5 (0:3)
SpVg. Fürth FC 04 Schalke 2:1 (1:0)

z Watkern Wien Wiener Spoxtklub beb (8: nach zar a ſich. dann der eingangs geſchilderte Vorfaäll. DieGäſte verſuchten mit MRacht, das Spiel gu ändern,Verlängerung
Dresdner SC wie er wollte

Vor etwa 14000 Zuſchauern erfocht der Dres
dener SC im heimiſchen rage mit 6:0 (2:9)
einen überlegenen Sieg über RotWeiß Frankfurt.
Die Mainſtädter ließen nach gutem Beginn vald
nach und waren zum Schluß kaum noch im Bilde.
Der Sachſenmeiſter hatte bis auf Richard Hoff
mann ſeine beſte Mannſchaft zur Stelle. Schaffer
und Machade hatten nach Ablauf der erſten Viertel-

ſtunde zwei Tore vorgelegt. Weitere Erfolge ver
hinderte bis zur Pauſe der gute gegneriſche Tor
mann. Nach dem Wechſel ſchoß Mittelläufer Dzur
aus dem Hinterhalt ein drittes Tor. Dann kamen
Boezek, Schön und abermals Boczek an die Reihe.

Schalkes Meiſterelf. ausgeſchieden
Wohl eine der größten Ueberraſchungen der acht

Spiele in der dritten Schlußrunde um den
Tſchammerpokal iſt das Ausſcheiden des deutſchen
Meiſters Schalke 04, der von der Spielvereinigung
Fürth nicht einmal unverdient mit 2:1 (1:0) Toren
geſchlagen wurde. Es war ein packender Pokal
kampf, den die 16 000 Zuſchauer erlebten. Den
Schalkern wurde ihr hartes Spiel zum Verhäng-
nis, denn der in dieſer Beziehung beſonders auf
fällige Mittelläufer Tibulski verſchuldete an
Fie derer einen Elfmeterball, den Zoll-
höfer zum zweiten entſcheidenden Treffer ver
wandelte. Die Fürther waren ſchon in der erſten
Spielminute durch ein Tor von Hack in Führung
gegangen und behaupteten dieſen knappen Vor
ſprung bis zur 65. Minute. Erſt zu dieſem Zeit
punkt gelang Burdenski der ſchon längſt
fällige Ausgleich. Vier Minuten ſpäter ereignete

aber die Fürther verteidigten ſich zähe:
Den großartigen Sieg verdanken die Bayern

in erſter Linie dem ausgezeichneten Waldhofer Ver
teidigerpaar SieglSchneider, gegen die der
Schalker Angriff ſich nicht durchzuſetzen vermochte.
Szepan zeigte ſich wieder als der große Auf
bauſpieler, aber es fehlte doch der rechte Zug.
Genau ſo zeigte der Fürther Sturm trotz ſeines
großen Eifers keine oinheitliche Leiſtung.

Maudb all un die Meigerghalt

Die Handballſpiele um die Meiſterſchaft im Sport
bereich brachten geſtern einige recht unterſchiedliche
Ergebniſſe. So wurden TSV Leung und SV Con
cordig Delitzſch recht empfindlich geſchlaggen. Noch
immer ungeſchlagen nach fünf und vier Spielen ſind
die beiden Tabellenführer TV Großkühnau und SV
98 Deſſau. Großkühnau hat ein Torergebnis von
70:25 und 10:0 Punkten und SV 98 Deſſau hat ein
Ergebnis von 47:15 bei 8:0 Punkten. Es folgt Con
cordia Delitzſch mit 6:.4 Punkten. Stark zurück
gefallen ſind die Mannſchaften des Sportbezirks
Jahn: Leuna, Wörmlitz und VfL Halle 96. Es
ſpielten geſtern:

VfR Wörmlitz VfL Halle 96 11:8 (5:4)
SG 98 Deſſau TSV Leung 19:3 (10:2)
TB Großkühnau-Concordig Delitzſch 15:6 (5:4)
TSG Pieſteritz TV 61 Weißenfels 3;5 (2:0)
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TV Großkühnau führt vor SV 98 Dessau im Sportbereich
TV Reichardtswerben hatte ſeine Mannſchaft zurück
gezogen, ſo daß Nixe Deſſau ſpielfrei blieb.

(Spielberichte ſiehe nächſte Seite)

Prüfungskurnen in Reichenbach
Als Auftakt zu den anſchließenden Lehrgängen

in Leipzig für den Länderkampf gegen Finnland
am 10. November fanden ſich am Sonntag unſere
Spltzenturner zu einer Prüfung in Reichenbach im
Voigtland zuſammen. Jn den Kürübungen am Bar
ren, Pferd, an den Ringen und am Reck ſowie im
Bodenturnen zeigten die Turner ohne öffentliche
Wertung abgerundete Leiſtungen. Beteiligt an den
Vorführungen waren: Franz Becker (Neuſtadt),
Göggel (Stuttgart), Kurt Hauſtein (Leipzig), Kurt
Krötz ſich und Alfred Müller (beide Leuna),
Karl und Willy Stadel (Konſtanz), Walter Steffens
(Lüdenſcheid) ſowie der Jugendturner Helmut Banz
(Speyer).

l

Licht als eine
26 atte

geſtern mit Büchner; Werkmeiſter, Fritzſche; Kwo
zalla, R. Müller, Pittke; Höhner, Breitfeld, Hoff
mann, Groſſe und Krampe beſetzte Elf ließ jeden
Zuſagmihenhalt und im Angriffsſpiel auch die ent
ſprechende Spielbegeiſterung vermiſſen. Damit
waren eigentlich ſchon die Grundlagen für ein
nachteiliges Spiel geſchaffen. Zweckmäßiger ſpiel-
ten die Weidaer, die mit der derzeit beſten Mann
ſchaft in jeder Beziehung die Schule eines Trainers
erkennen ließen und bei ſchnellerer Kombination,
beſſerer Ballbehandlung und vorbildlichem gegen
ſeitigem Verſtehen nicht nur eine ausgezeichnete
Hintermannſchaftsleiſtung boten, ſondern auch der
art lebendig im Angriff ſtürmten, daß die 96er
einfach nicht zur Entfaltung kamen.

Dieſe Vorzüge brachten es mit ſich, daß Weida
zur Pauſe bereits mit Sicherheit das 2:0 durch
Semmer (Halsrechts) und Lederer (Linksaußen) er
reicht hatte, und die 96er während dieſer Zeit Glück
hatten, daß es bei dieſem Ergebnis blieb. Jn
der zweiten Halbzeit war das Spiel wohl aus
geglichener, aber beſſer wurden auch während
dieſer Zeit nicht die halliſchen Stürmerleiſtungen,
denn der rechte Flügel Breitfeld-Höhner wußte
den Anſprüchen nicht gerecht zu werden, und am
linken Flügel war der Jugendliche Krampe doch
zu ſchwach. Daß von BHreitfeld geſchoſſene Ehren
tor und kräftigerer Endſpurt verſchafft den 96ern
wenigſtens noch einen guten Abgang.

1. SV Jena Deſſau 05 4:0 (1:0)
Etwa 3000 Zuſchauer erwarteten in Jena mit

großer Spannung das Zuſammentreffen der letzt
jährigen Meiſterſchaftsrivalen. Mit einem ſtarken
Spiele der Jenenſer war wohl allgemein gerech
net worden, nicht aber mit einem derart glatten
4:0-Siege. Der kam zuſtande durch eine feine Ge
ſamtleiſtung des Mittemeiſters, in deren Angriffs
zentrum mit Gräbſch (bisher Zeitzer Sportvereini
gung) ein ſchußgewaltiger Stürmer ſtand, der auch
die erſten drei Tore ſchoß, während für das vierte
Mohndorf verantwortlich zeichnete. Gegen das
vorzügliche Mannſchaftsſpiel der Jenger kamen die
Deſſauer, in deren Reihen der Torwart Kaßler der
beſte Spieler wax, nicht auf, auch dann nicht, als
der 1. SV nach dem 3:0 etwas verhaltener ſpielte,
aber dabei die ſichere Deckung nie vernachläſſigte.

In der Sportgauklaſſe gibt es in der
Meiſterſchaftsfroge nur eine Meinung:
Wacker Halle. Geſtern ſiegten die Hallenfer
im zweiten Pflichtſpiel über den TSV Leung
10:1, ſo daß ſie nun mit 4:0 Punkten und
19:1 Torxen hoch in der Rolle eines Meiſter-
ſchaftsanwärters ſtehen. Boruſſig erfüllte
durch einen 3:0Sieg über den SV 99 Merſe
hurg die Erwaärtiugen und auch die balliſchen
Sportfreunde ſpielten beachtlich ſtörk in Bit
terfeld. Wenn ihn eine 3:5- Niederlage
verblieb, ſo wird man aber auch mit der
Mannſchaft um Böttger in ſpäteren Spielen
ſicher noch zu rechnen haben.

Und der Weg zur Meiſterſchaft! Die
Bitterfelder VfLer haben ſich die Spitze des
Zehnerfeldes nach vier Heimſpielen (7:1
Punkte) erkämpft, bald aber wird eine engere
Spitzengruppe den Bitterfeldern das Geleit
geben und Wacker Halle ſicherlich beſtrebt
bleiben, ein ernſter Meiſterſchaftsanwärter
zu ſein.

TSV Leuna Wacker Halle 1:10 (0:1)
Wacker iſt in „Meiſterſchaftsfahrt“. Darüber

mußte ſich auch geſtern in Leung der TSV unter
richten laſſen. Obwohl die Leunger bei Platz
vorteil und mit einer durch Urlauber verſtärkten
Elf ins Spiel gingen alſo gewiſſe Ausſichten
für eine ausgeglichene Begegnung beſaßen
mußten ſie doch in den intereſſanten 90 Minuten
das zweckmäßigere Mannſchaftsſpiel kennen lernen,
Bis zur Pauſe vermochten die Leunger zwar noch
Widerſtand durch eine ſtark in der Defenſive ſpie
lende Hintermannſchaft zu leiſten und das Er
gebnis 0:1 zu halten. Aber im zweiten Spiel-
teil ſpielte dann Wacker in herrlichſter Spielart
zum Torreigen auf. Neunmal mußte der Leunger
Torwart als Folge des ſtändig wechſelnden halli
ſchen Stürmerſpiels bei unhaltbaren Toren hinter
ſich greifen, und erſt beim Stande von 0:8 gelang
den Leungern der Ehrentreffer. Für Wacker
ſchoſſen die zehn Tore: Schulze (4), Riechbardt
Fechner (2), Gola und Müller. Wackers erfolg
reiche Elf wird nun am kommenden Sonntag zum
erſten Male in den Pflichtſpielen vor heimiſchem
Publikum ſpielen, und zwar gegen den SV 98.
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SV Boruſſia SV 98 Merſeburg 3:0 (1:0)
Vorweg ſoll geſagt ſein, daß SV Boruſſia geſtern

verdient gewann. Beide Mannſchaften traten in
ihrer zur Zeit ſtärkſten Beſetzung an. Jn der erſten
Halbzeit verlief das Spiel immer offen, bald hatte
die eine, bald die andere Partei einen kleinen Vor
teil, der aber beiderſeits nicht ausgewertet wurde,
weil die ſtarken Hintermannſchaften die zu durch
ſichtigen Angriffe immer wieder gbſtoppten. Ledig
lich Möller, dem Mittelſtürmer der Boruſſen, ge
lang etwa in der zwanzigſten Minute nach einer
recht guten Leiſtung von Schübert der Führungstref
fer. Bei dieſem Stand wurden die Seiten ge
wechſelt. Nach der Pauſe ſah es erſt aus, als
wenn die Domſtädter in der Folge die Kampfhand-
lung diktieren würden; dies dauerte jedoch nur etwa
zehn Minuten, dann übernahmen die Boruſſen das
Kommando und ſie gaben dies bis zum Spielſchluß
nicht mehr ab. Die Elf der er fiel völlig aus
einander, ſie bot nur noch Stückwerk und mußte ſich
auf die Abwehr beſchränken. Ein von Bach ver
ſchuldeter und von Schmidt (Boruſſig) verwandel
ter Handelfmeter brachte das 2:0 und wenige Minu
ten vor Schluß ſtellte Schubert das verdiente 3:0 her.

„VfL Bitterfeld Sportfreunde Halle 5:3 (1:2)
Die halliſchen Sportfreunde machten dem VfL

Bitterfeld ſchwer zu ſchaffen. Jn der erſten Halb
zeit war den Halkenſern nicht allein eine leichte
Ueberlegenheit gegeben, ſondern ſie erreichten auch
durch den Mittelſtürmer zwei eindrucksvolle Tore,
während den Bitterfeldern erſt kürz vor dem
Seitentauſch das 1:2 gelang. Als dann den

Hallenſern gar durch Godau das 3:1 gelang, glaub
ken ſie wohl kaum an eine Niederlage. Aber erſt
dann kam der VfL! Mit großem Einſatz wurde
ein Endſpurt hingelegt, gegen den die Hallenfer
nicht die rechten Gegenmittel fanden. Was nicht
zu erwarten war, traf ein: Der VfL Bitterfeld
ſchoß durch Bergt (2), Klebeck und Bornemann noch
vier Tore und quittierte doch noch über einen
5;3Sieg.

ockey

Jn dem zweiten Meiſterſchaftsſpiel konnte die
junge THC- Mannſchaft die Gäſte aus Leuna mit
3:0 abfertigen. Jm Freundſchaftsſpiel Halle 96 gegen
Arado Wittenberg konnten die Gäſte mit 3:0 ſieg
reich bleiben. Die Frauenmeiſterſchaftsſpiele haben
folgende Ergebniſſe: Halle 96 THC 4:2 und 99
Frauen RotWeiß Frauen 4:0. Die Tabelle der
Meiſterſchaftsmannſchaften hat damit folgenden
Stand: RotWeiß 4:0, MHC 2:2, Halle 96 2:2, THC
2:2 und Leung 0:4.

RotWeiß ſchlägt MHC 5:2
Das Spiel beginnt mit flotten Angriffen des

RotWeißSturmes, die bereits in den erſten Minu
ten zum erſten Torerfolg durch den Halblinken Holl
mann führen, dem ſich kurze Zeit ſpäter ein zweiter
Torerfolg anſchließt. Dann drücken die Merſebur-
ger und können ein Gegentor erzielen. Das Spiel
iſt verteilt, jedoch ſind die Angriffe des RotWeiß-
Sturmes durchſchlagskräftiger, ſo daß es Halbzeit
bereits 3:1 ſteht. Auch nach der Halbzeit iſt der
Spielverlauf ziemlich offen, doch kann RotWeiß
eine leichte Feldüberlegenheit erzielen. 8,26. Hochſprung: 1.

Spoetheinleg-Fußball meldet

SV Lettin führt im Spielbezirk I SVNeumark, SV Beuna im Spielbezirk Il
Bis auf die BSG Weiſe, die zur Zeit völlig

außer Form iſt, haben in den geſtrigen Fußball
ſpielen faſt auf der ganzen Linie die Favoritendie Punkte errungen. Jm Spielbezirk 1 führt SV
Lettin mit 6:0 Punkten und 10:3 Toren vor Fa
vorit mit 4:0 Punkten und 10:2 Toren, dichtauf ge
folgt von Waffentechniſche Schule mit 4:2 Punk-
ten. Jm Spielbezirk 2 Merſeburg liegen SV Neu
mark und SV Beuna ungeſchlagen vorn.

Jn der 1. Klaſſe des Spielbezirks 1 wurden
geſtern folgende Ergebniſſe erzielt:

HSV Favorit VfL Dölau 5:2 (3:0)
BSG Weiſe SV Oberröblingen 2:3 (1:1)
SV Lettin FC Eintracht Halle 3:0 (00)
FC Ammendorf 1910 BSG Siebel 3:3 (2:3)
VfR Wansleben Waffentechn. Schule 0:6 (0:3)

Favorit gewann gegen Dölau verdient durch die
beſſere Mannſchaftsleiſtung. BSG. Weiſe hatte
gegen Oberröblingen gerade da das Nachſehen, als
die Gäſte nur noch neun Mann auf dem Felde
hatten, die aus einem 1:2 noch ein 3:2 ſchafften.
Jm übrigen gab es in dieſem Spiel fünf Feld
verweiſe. Erſt im Endſpurt ſicherte ſich Lettin
gegen Eintracht Halle die Punkte. Zu einer ge
rechten Punktteilung kamen Ammendorf und BSG
Siébel Halle. Der vorjährige Jahnkreismeiſter VfR

Wansleben hatte gegen Waffentechniſche Schule nie
Siegesausſichten.

Reſerveklaſſe: SV Boruſſia SV 99
Merſeburg 2:.1 und TSV Leung HFC Wacker
Halle 3:7.

Zweite Klaſſe. Staffel 2: VfR Reideburg SG Kanena 4:1, Olympig SG Reichs
bahn 1:6, GiebichenſteinSportbrüder Halle 1910
5:1 und Brachſtedt Nehlitz 2:.0. Weiſe 2. gegen
Lieskau 2. 6:0, Favorit 2. Dölau 2. 2:1, Ja
vorit 3. 98 3. 1:6, Reideburg 2. gegen Bo
ruſſig 3. 4-3.

Staffel 5- Beeſenlaublingen Friedeburg 13:1, Rothenburg Alsleben 0:4, Könnern
gegen Löbejün 2:3, Könnern 2. Löbejün 2. 4:1.

Staffel 6: Fortung. Zappendorf FE Eis
dorf 5:2, Schiepzig Sportluſt Teutſchenthal 3:4
und Holleben Lieskau 2:1.

Jm Spielbezirk 2 i ſpielten: Glückauf
Braunsdorf unterlagg auf eigenem Platz über
raſchend 13. Spörtring Mücheln hatte daheim
gegen SV Neumark ebenfalls 1:4 das Nachſehen,
während SV Beunga gegen SG Reichsbahn Merſe
burg in Merſeburg 5:0 gewann. Zweite
Klaſſe: Zöſchen Gleſien 4:3, Altranſtädt gegen
Bad Dürrenberg 2. 1:2 und Großlehna Schla
debach 10:0.

tzahuab gehe der L-eichtathletes
Auf der Horſt-Weſſel-Kampfbahn in der Gau

ſtadt Halle wurde am Sonntagvormittag die
Sommerſaiſon der Leichtathleten beendet. Das un
günſtige Wetter geſtattete allerdings nicht, den
ausgeſchriebenen Wettkampf um die Deutſche Ver
einsmeiſterſchaft der Männer, für die der VfL
Halle 96 in der Kriegsklaſſe I gemeldet hatte,
durchzuführen.
Wettbewerb um die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft
durch und ſie erreichten in der Kriegsklaſſe B
266,5 Punkte. Das iſt ein recht gutes Ergebnis,
das in der Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft ſicherlich
mit an führender Stelle der Klaſſe B ſtehen dürfte.

Für die Männer gab es aber trotzdem verſchie
dene ſchöne Kämpfe auf der Aſchenbahn, den
Sprunggruben und in den Wurfwettbewerben, wo
bei ſich die 96er und 98er abwechſlungsreiche Be
gegnungen lieferten. Die Ergebniſſe:

Ergebniſſe (Männer): 200 Meter: 1. Wieland (VfL
Halle 96) 22,9 Sek., 2. Gefr. Mähnert (VfL Halle 96)
23,8, 3. Telle (VfL Halle 96) 23,9. 400 Meter: 1. Wie
land (VfL Halle 96) 50,8, 2. Dinger (KTV Halle) 55,9,
3. Anderſon (VfL Halle 96) 56,0.* 1500 Meter: 1. Schmie
ding (SV Halle 98) 4:144 Min., 2. Gattig (VfL Halle 96)
4:26,5, 3. Fleiſcher (KTV Halle) 4:36,9. Kugelſtoßen:
1. Barth (VfL Halle 96) 12,41 Meter, 2. Erlenbruch
(SV Halle “98) 12,23, 3. Korthe. (SV Halle 98) 11,69.
Weitſprung: 1. Blume (KTV Halle) 6,42 Meter, 2. Brem
ſer (VfL Halle 96) 6,35,* 3. Therjung (TSV- Leunga)

Blume (KTV Halle) 1,76 Meter,

Aber die 96er- Frauen führten den

2. Bremſer (VfL Halle 96) 1,65, 3. Schulz (VfL Halle 96)
1,65. Stabhochſprung: 1. Dr. Weimann (VfL Halle 96)
3,40 Meter, 2. Schebera (SV Halle 98) 2,90, 3. Blume
(VfL Halle 96) 2,80. Diskuswerfen: 1. Korthe (SV
Halle 98) 37,05 »Meter, 2. Barth (VfL Halle 96) 32,00,

3. Erlenbruch (SV Halle 98) 31,86. Speerwerfen: 1. Sche
bera (SV Halle 98) 42,27 Meter, 2. Barth (VfL Halle 96)
40,78, 3. Korthe (SV Halle 98) 40,26.

Frauen: 100 Meter: 1. Frau Butt (VfL Halle 96)
13,4 Sek., 2. Seibt (VfL Halle 96) 13,8, 3. Schöler
(VfL Halle 96) 14,0. Diskuswerfen: 1. Thultiner (VfL
Halle 96) 27,78 Meter, 2. Schmiel (SV Halle 98) 27,60,
3. Böttcher (SV Halle 98) 26,29. Hochſprung: 1. Frei
dank (KTV Halle) 1,43 Meter, 2. Seibt (VfL Halle 96)
1,40, 3. Frau Butt (VfL Halle 96) 1,40. Weitſprung:
1. Freidank (KTV. Halle) 4,95 Meter, 2. Seibt (VfL
Halle 96) 4,75, 3. Schöler (VfL Halle 96) 4,55.
4100-MeterStaffel: 1. VfL Halle 96 56,2 Sek. Kugel
ſtoßen: 1 Thullner (VfL Halle 96) 9,95 Meter, 2. Seibt
(VfL Halle 96) 9,92, 3. Eder (VfL Halle 96) 9,58.

Hamburgs Degenfechter ſiegten. Der Deutſche
Fechtelub Hamburg trug am Wochenende ein
Freundſchaftstreffen auf Degen gegen die Sicher
heitspolizei Prag aus und ſiegte knapp mit 9:7 Pkt.

Willi Spörer Kleinkalibermeiſter. Als einzige
deutſche Meiſterſchaft wurde in Innsbruck die im
Kleinkaliberſchießen ausgetragen. Der Vorjahrs

meiſter Willi Spörer (ZellaMehlis) holte ſich aber
mals den Titel mit 1155 von 1200 möglichen Ringen.

Handball-Spielberichte

Jm Spiel VfR Wörmlitz VfL Halle 96 ſah
man beiderſeits zwar recht anſprechende Leiſtungen,
aber beim VfL 96 waren zwar wirklich große
Einzelkönner, die ſich aber doch nicht zu einer ge
ſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung aufrafften. Das
Spiel verlief an ſich in jeder Hinſicht abwechſlungs
reich. Wörmlitz ging faſt immer in Führung,
aber 96 glich immer wieder aus. Erſt beim Stande
von 8:7 kam dann Wörmlitz zu einer leichten Ueber
legenheit, die den Sieg verdient machte. Beſonders
gut bei Wörmlitz waren Wöllmann (Tor), ſowie
Voigt, Emmerich und der erſtmalig wieder ſpiekende
Koitzſch.

SV 98 Deſſau hatte mit TSV Leuna nicht viel
zu überwinden, denn die Leunger Mannſch erſt hatte
mehrfachen Exſatz zur Stelle, der ſich dem Ganzen
nicht gut anzupaſſen vermochte. Großkühnau hatte
in der erſten Halbzeit viel Mühe, mit einem Tor bis
zum Seitenwechſel in Führung zu gehen. Nach der
Pauſe allerdings diktierte der Tabellenführer die
Kampfhandlung klar und überlegen. Beinahe hätte
es in Pieſteritz im Spiel gegen TV 61 Weißenfels
eine Ueberraſchung gegeben. Die Weißenfelſer lie
ßen ſich mit 2:0 Toren überraſchen, erſt ein Endſpurt
der ſtark erſatzgeſchwächten Weißenfelſer brachte noch
den verdienten knappen Sieg.

Handball im Sportbezirk

Jn Klaſſe 1 unterlag BSG Weiſe nach einer
10:7 Führung am Schluß doch noch 14:12 gegen SV
e TV Frankleben 1885 Merſeburg 9:8

:2).

Klaſſe 2 Staffel B: VfR Wörmlitz 2. VfL Halle
96 2. 8:9 (3:5), KTV TV Kröllwitz 9:9 und BSG
Siebel SG. Reichsbahn Halle 6:4.

Klaſſe 2 Staffel D und MTV Merſe
burg TVg. Merſeburg 6:4, TV Schafſtädt
ATV Merſeburg 5:12, TV KötzſchenBeung BSC
Reipiſch 8:4 und TV Neumark 1911 Möckerling
10:3.

Fußball der HJ.

Es ſpielten? VfL Halle 96 A SV Boruſſia A
0:6, 98 B. Lettin B 1:4 Holleben A Nietleben A
1:3, Nietleben B Holleben B. 6:0, Favorit B. geg.
Eintracht B. 5:0, Könnern A. Löbejün A. 3:2 und
Könnern B Löbejün B. 2:1.

Halliſche Kuder Erfolge in Leipzig
Halleſcher Ruder Verein Böllberg zweimal erfolgreich

Der Leipziger RegattaVerein veranſtaltete am
geſtrigen Sonntag eine freivereinbarte Regatta auf
dem Pleiße-Flut-Kanal, zu der auch der Halleſche
Ruder Verein Böllberg Meldungen für den Renn
vierer und Achter abgegeben hatte. Beide Starts
konnten die Hallenſer ſiegreich beenden. Der Renn
vierer wurde in 3:24,3 Minuten gegen Ruderver
ein Wiking Leipzig 3:30,3 und Triton Leipzig 3:35
gewonnen. Jm Achter ſiegte Böllberg gegen Renn
gemeinſchaft ArulSturmvogel Leipzig in der Zeit
von 4:24 3 gegen 4:27,4 Minuten.

vier Siege auf Regatten errang.

4. Fortſetzung
Nachdem Klara das Gas unter den Kar

toffeln kleiner gedreht hatte, nahm ſie wie
der auf dem Stuhl an der Wand Platz.
Jeden anderen Menſchen hätte dieſe Stel
lung ermüdet, Klara jedoch hatte Uebung,
unter einer Stunde verſpürte ſie keine
Kreuzſchmerzen, wenn ſie dahockte, mit ver
drehtem Schultergürtel, das linke, ſchärfere
Ohr an die Wand gepreßt.

Drüben war Stille. Kein Laut drang
durch die Wand. Klara machte ſich aus
dieſem lautloſen Nichts ihre Meinung zu
recht. Entweder waren die beiden nicht
mehr im Wohnzimmer oder Klara kam
von ihrem Verdacht nicht los, der geraden
wen ins Schlafzimmer zielte.

a!
Seufzend klangen die Worte:
„Du gehſt direkt rückſichtslos ins Zeug,

tfl“
Der Draufgänger Alf gab jedoch keine

Antwort, dafür hörte es Klara an der Vor
ſaaltür ſchließen. Jetzt gab es für ſie kein
Halten mehr. Sie lief hinaus und kam
gerade recht, als Ev eintrat.

Klara legte den Finger auf die Lippen
und winkte Ev zu

Da die junge Frau zögerte, weil ſie dem
Feind nicht traute, faßte Klara, der jetzt, im
Falle der Gefahr alles gleichgültig war Ev
beim Arm und zog ſie zu ſich in die Küche

„Nun ſetzen Sie ſich erſt mal hin, und
wenn Sie glauben, daß Sie ſtark genug ſind
hören Sie mich an!“ begann Klaxa. „Jch
weiß, wir haben uns die ganze Zeit über
nie beſonders gut vertragen, aber es gibt
Dinge im Leben der Frauen, bei denen ſie
zuſammenſtehen müſſen!“

Ev wußte nicht, was ſie erwidern ſollte.
Sie nickte daher zu den allgemeinen Aus
führungen der Nachbarin nur und war ge
ſpannt, wo hinaus die Süßmilch wollte. 7

„Jhr Mann hat Beſuch, Frau Grütz!
offenbarte Klara. „Damenbeſuchl“

„Das weiß ich!“ erwiderte Ev.
„Aber Sie wiſſen nicht, was drüben bei

Jhnen vorgeht! Selbſt wenn dieſer ſelt
ſame Beſuch etwa Jhre Freundin iſt, dür-
fen Sie ſich nicht in Sicherheit wiegen!“

Ev wunderte ſich über die wohlgelunge
nen Sätze, die Klarg mit unbeſtreitbarer
Würde vorgebracht hatte. Früher hatte
Klara nur immer in abgeriſſenen Sätzen
zu ihr geſprochen, ja, oft nur in einzelnen
Worten, die allerdings alle Möglichkeiten
einer Privatklage wegen Beleidigung in
ſich trugen.

Man kann es Ev nicht verübeln, wenn
ſie Klaras Freundlichkeit mit gemiſchten
Gefühlen aufnahm, denn dieſe Freundlich-
keit kam aus einem mit Wolken düſter ver
hangenen Himmel.
Anders Klara Süßmilch! Jhr war das
Angebot der Bundesſchweſternſchaft ein

ſchloſſenheit.

z t

Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

echtes Herzensbedürfnis. Hier, ſo wähnte
ſie, wurde eine Geſchlechtsgenoſſin ſchmäh
lich betrogen! Daher mußten alle Streitig
keiten zurücktreten, es galt den Kampf
gegen einen Mann, der nicht beſſer war als
alle anderen, die ſich mit polygamer Ver
anlagung herausredeten.

„Haben Sie mich verſtanden,
Grütz?“ fragte Klara teilnahmsvoll. „Oder
ſoll ich meinen Verdacht klar ausſprechen

Ev ſchüttelte den Kopf.
„Jch habe Sie ſchon verſtanden, Frau

Süßmilch. Jch weiß bloß nicht, ob ich
n für Jhre Mitteilung dankbar ſein

c

Klara überhörte die Jronie, vielleicht
hatte ſie ſie auch nicht verſtanden, ſie er
widerte:

„Sie brauchen mir nicht zu danken! Jch
weiß, was eine Frau der anderen ſchuldig
iſt! Von heute ab iſt es vorbei mit der
Feindſchaft, Frau Grütz. Sie werden bei
mir ſtets ein offenes Ohr finden!“

Ev lächelte. Klarg hatte mit ihren allzeit
offenen Ohren ja den Kriegszuſtand, der
nun auf eine ſchnelle, geradezu verdächtig
unnatürliche Weiſe abgebrochen werden
ſollte, herbeigeführt!
D Klara nahm Evs Lächeln für ſtummen

a nk.
„Wollen Sie die beiden denn nicht über

raſchen, ehe Sie zu ſpät kommen?“, fragte
Klara, die es nicht mehr erwarten konnte.

Ev konnte ſich nicht entſchließen. Sollte,
woran ſie zweifelte, Frau Süßmilchs Ver
dacht begründet ſein, ſo wurden drei Men
ſchen auf einmal bloßgeſtellt in einer An
gelegenheit, die ſogar bei Gericht hinter
verſchloſſenen Türen verhandelt zu werden
pflegt. Als Gegengabe tauſchte Ev dann
Klaras zu raſch erblühte Freundſchaft ein.

Sah ſich Klarag jedoch als Dame mit ab
gründiger Phantaſie entlarvt, ſo würde die
alte Feinöſchaft erneut und heftiger ent
brennen. Ev brauchte aber wenigſtens
Waffenſtillſtand wegen des geplanten
Wechſels der Wohnungen Klara würde eine
Niederlage nicht ſtill in ſich hineinfreſſen,
keine Frau erträgt es, wenn ſie eines Un
rechts überführt wird.

„Zögern Sie nicht, Frau Grütz!“ drängte
Klara.

„Ach, wiſſen Sie, ich möchte am liebſten
gar nicht hinübergehen“ antwortete Ev, bei
der es feſtſtand, daß Klara blinden Alarm
geſchlagen hatte. Ev traute Alf keine
Seitenſprünge zu. Nicht, weil ſie ihn für

„einen Muſtergatten hielt, er war ihr viel
ſchlechtes Beiſpiel an Unent-

Außerdem war Lo Lotta nicht
der Kerl, der um fünf Minuten Angſt willen
die Ehe Grütz in jenem Zuſtand ſtörte, der
bei einigem Wohlwollen glücklich zu nennen
war. Lo Lotta hielt Alf für einen netten,
aber dummen Jungen, dieſe Meinung er

mehr ein

Frau

klärte

ſchien Ev für die beſte Garantie ihres ehe
lichen Friedens.

„Raffen Sie ſich auf, junge Frau!“ex-
mahnte Klara, die auf die erhoffte große
Szene brannte wie auf den Schluß des Fort
ſetzungsromans in der Zeitung. „Soll ich
Jhnen die Worte ſagen, die drüben fielen

„Sprechen Sie! Jch bin auf alles gefaßt!“
erwiderte Ev gemütsſtark.

„Er ſoll nicht ſo hölliſch ins Zeug gehen,
hat ſie geſagt und ſie hat geſeufzt dabei,
denken Sie nur!“

„Das iſt allerdings deutlich!“ gab Ev zu
und erhob ſich. „Frau Süßmilch, Sie halten
ſich im Hintergrund! Sollte ich Sie
brauchen, ſo werde ich Sie rufen. Auf Sie
kann ich mich doch verlaſſen!“
Klaras Augen bekamen Weihnachts
lichterglanz.

Leiſe ſchlichen ſie auf den Vorſaal.
Das Oeffnen der Tür durch Ev ging in

einer Art behutſamen Aufreißens vor ſich.
Klara machte zwar einen ſchmerzhaft

langen Hals, aber ſie ſah trotzdem nicht, daß
die beiden Uebeltäter am Tiſch ſaßen und
Schach ſpielten.

Beide ſchauten unwillig vom Schachbrett
auf, ſie fühlten ſich unerhört geſtört und
winkten Ev nur einen Gruß zu, um wieder
in jenes geiſtſchwitzende Stieren zu ver
ſinken, das alle Schachſpieler in die Nähe
ſonderbarer Heiliter gut

Dank dieſes Mißverſtändniſſes, das Ev
um des lieben Friedens willen nicht auf

waren die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden feindlichen
Parteien wieder aufgenommen worden.

Ev war der Geſchäftsträger für Grützens,
und ſie trieb eine Politik die von unerhörter
Klugheit geleitet war Sie befleckte zwar
das eigene blitzſaubere Neſt, wenn ſie ſich als
betrogene Frau ausgab und auf das Mitleid
der Süßmilche reiſte, aber ſie erreichte, was
ſie wollte.

Jn Klaras Augen wurde Ev ein armes
Haſcherl, dem der liebe Gott den Hochmut
geduckt hatte. Jn Ottos Unterbewußtſein
regte ſich unmerklich die Spekulation: Wenn
die kleine Frau mal Gleiches mit Gleichem
vergelten wollte, dann würde ſie auf ihn
rechnen können. Es muß aber geſagt wer
den, daß Ottos zartes Sehnen keine offene
Begehrlichkeit war. Menſchen wie Otto
Süßmilch, die ein Lebenlang die Kandare
geſpürt haben, werden vom Hafer geſtochen,
wenn ſie an gar nichts Böſes denken.
Jmmerhin war Otto nicht indisponiert, er
konnte mit anderen Frauen beſſer umgehen
als mit der eigenen.

Jn Alf ſah Klara den Wüſtling, der nur
Maler geworden war, um unter dem Schutze
des ölfarbengetupften, weißen Mäntelchens
der bildenden Kunſt unſittlichen Umgang mit
mangelhaft bekleideten, weiblichen Modellen
pflegen zu können.

Klara hatte gewußt, was ſie tat, als ſie
einen kleineren Beamten heiratete, Büro-
luft und Aktenſtaub wirken niederſchlagend.

Otto hingegen meinte, der Verkehr mit
dem Maler könne ihn ſeeliſch auflockern. Es
iſt bei den verſchütteten Gemüksverhält-
niſſen Ottos nicht klar zu erkennen, ob er
nicht die leiſe Abſicht hegte. durch Alf einmal
ein Abenteuer zu erleben.

Man ſieht hieraus daß der Menſch für
Haltung und Handeln ſelten nur ein ein

Sziges Motiv, ein gutes oder ſchlechtes, hat.
Gemäß ſeinem Hang, das Angenehme mit
dem für ihn Nützlichen zu verbinden, wird
der Menſch meiſt von gemiſchten zweifel
haften Motiven getrieben

Klarag, die keine Kinder zu erziehen hatte,
machte ſich erbötig, Alf in liebevoller Weiſe
auf den Weg der Tugend zurückzulocken, ſie
wollte auf Damenbeſuche ſpitzen wie ein
Wachhund.

Otto ſollte nach Klaras Willen den ver
lotterten Künſtler durch offene Mannesrede,
die alle Dinge beim Namen nennt, zu
beſſern trachten. Es iſt ein Fehler mittel
mäßiger Ehefrauen, wenn ſie ihre an
ſcheinend vertrottelten Männer für harm-
loſe Schafe halten. Schafe ſind nie vor dem
ſchlechten Beiſpiel zu ſchützen, geht eins über
den Weidezaun, folgen die anderen auch.

Der Tauſch der Wohnungen wurde von
Ev. für die nächſte Zukunft feſtgemacht.
Ferner wurde von Klara ein Auftrag für
Alf in Ausſicht geſtellt Er ſollte, um von
den nackten Mädchen, die in der Süßmilche
Phantaſie orgiaſtiſche Ringelreihn hupften,
n nmen, ihren Wellenſittich porträ-
ieren.

(Fortſetzung folgt)

Das täqliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r

Waagerecht: l.e Behältnis, 2.2. Schwachſinniger, 8. Autobereifung, 10. Fremdwort für
Raſerei, 12. Hauptſtadt von Marokko, [3. Beweggrund,
Leitgedanke, 14. weibliches Laſttier, 16. oſtgotiſches Königs
geſchlecht (Theoderich d. Gr.), 18. Kleidungsſtück, 20. Teil

Fruchtinneres,

Der Bodenfchätze, 21. Pflanzengattung, 22. Farbe,
23. Zwiebelgewächs, 24. Rieſenhirſch, 25. Wandelſtern.

Senkrecht Siehe Anmerkung, 2. Uniformſtreiſen, 3. Kuürzform von Eduard, 4. Tafelrunde, geſell-
ſchaftlicher Kreis, 5. Voranſchlag, 6. ſiehe Anmerkung,
9. grobes Gewebe, 11. Modenarr, 13. Charakterdarſteller,
15. alte Fremdſprache, 17 altes Saiteninſtrument,
19. Salzlöſung, 22. norwegiſcher Dichter.

Anmerkung: 1. und 6. ergibt einen ſchönenWappenſpruch.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: Grunewald, 8. Roman, 9. Etat11. Rebe, 13. Ren, 14. Petri, 15. Pan, 16. Lenau,

i8. Ute, 20 Elan, 21. Arzt, 22. Nidda, 23 Neukveln.
Senkrecht: Gier 2. Uran, 3. Not, 5. Waren, 6. Anet,
7. Drei, 10. Tegel, 12. Britz, 14. Pau, 15. Panik,
16. Lein, 17. Nanu!, 18. Ural, 19. Eton, 21. Ade.

Damit beendete
der HRV ſeine diesjährige Regattazeit, in der er

unfrankie
Schriftlei

Einzel
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